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Abend - Ausgabe .

§ tür öas 2 . Quartal 1899

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

$u abomiiren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggafse 2t ,
bei den Ausgabestellen , den Ziveig -Lxxcditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reich - xostanstaltcii .

Das Telegraphenwege - Gesetz .

Unter den zahlreichen Gesetzvorlagen , deren Erledigung
dem Reichstag obliegt , die aber schwerlich sämmtlich in dieser

Session zur Verabschiedung gelangen werden , ist eine der

dringlichsten , wenn auch quantitativ kleinsten Vorlagen , das

Telegraphenwege - Gesetz . Als Termin für das Inkrafttreten

dieses Gesetzes ist der erste Januar 1900 in Aussicht genommen
und in der That ist die endgiltige gesetzliche Regelung dieser

seit Jahren heftig umstrittenen Materie nicht länger hinaus¬
zuschieben , wenn nicht die weitere Entwicklung unseres
Telrphonwesens in schwerster Weise gehemmt werden soll .

Durch das Gesetz vom 6 . April 1892 ist das Telegraphen -

wesen im deutschen Reiche einheitlich geregelt worden , aber
von der Erledigung einer viel umstrittenen Frage , der Be¬

nutzung öffentlicher Straßen und Wege und fremder Grund¬

stücke durch die Telegraphenverwaltungen , ist hierbei abgesehen
worden , weil man damals ein starkes Interesse an der mög¬
lichst schleunigen und ungehemmten Regelung der Materie

hatte . § 14 jenes Gesetzes bestimmte , daß es in Bezug auf
die Benutzung der Wege und Grundstücke bei den bisherigen
Bestimmungen sein Bewenden haben sollte . Was damals

bewußt versäumt wurde , will der jetzt dem Reichstag vor¬

liegende Gesetzentwurf nachholcn .
Zur Zeit ist die Telegraphenverwaltung auf private Ab¬

kommen mit den Staats - und Kommunalbehörden angewiesen ,
deren Zuständigkeit die Verfügung über diejenigen Straßen
unterliegt , auf welche die Telegraphenverwaltnng bei der

Herstellung ihrer Anlagen angewiesen ist . Beim Telegraphen -

verkchr haben sich hier im Allgemeinen weniger Schwierig¬
keiten und Mißstände herausgestellt als bei dem neuerdings
immer stärker zunehmenden und immer größere Bedeutung

gewinnenden Telephonverkehr . Durch den Widerspruch eines

einzigen Interessenten konnte bisher infolge der mangelnden
gesetzlichen Regelung der Materie eine im Interesse des

Verkehrs nothwendige Anlage gehindert oder doch wenigstens

erheblich erschwert werden . Derartigen Mißständen will das

Gesetz abhelfen , dessen äußerer Anlaß ein gerichtliches Er -

kenntniß war , das derTelegraphenverwaltung dasRecht absprach ,
Über die Straßen der Stadt Breslau hinweg Drähte für
den telegraphischen und telephonischen Verkehr zu spannen .
Die auf diese Weise entstehenden Kalamitäten würden in

Zukunft noch weit größere Bedeutung gewinnen , da eine

erhebliche Verstärkung des Telephonnetzes bevorsteht , denn

einerseits ist eine Ausdehnung des Fernsprechwesens auf
dem Lande und andererseits der Uebergang zum Doppel¬
leitungsbetrieb für die Gegenden mit stärkerem Verkehr ge¬
plant . Die Telegraphenoerwaltung ist im Recht , wenn sie
zuvor die gesetzliche Regelung dieser Materie verlangt , was
der Staatssekretär v . Podbielski im Reichstag in seiner
etwas drastischen Weise mit den Worten begründet hat :

» Ich kann mir doch die Telephondrähte nicht um die Beine
binden ! "

Der materielle Inhalt des dem Reichstag zugegangenen
Gesetzentwurfs dürfte kaum ernstliche Meinungsverschieden¬
heiten Hervorrufen , denn es ist anzuerkennen , daß die

Tclegraphenverwaltung in dem Gesetz nur so weit Rechte

beansprucht , als sie 1m Interesse des Verkehrs liegen , und

daß die Schmälerung berechtigter Jntereffen auf Seiten der

Betroffenen nach Möglichkeit vermieden wird . Das

Gesetz gewährt der Telegraphcnverwallnng ein Mit¬

benutzungsrecht an den öffentlichen Wegen . Dieses Recht wird

ihr jedoch nur soweit gewährt , als es für die Zwecke des

Verkehrs erforderlich ist , und es sollen die Rechte Anderer ,
welche diese Wege gleichfalls für Verkehrszwecke benutzen ,
nicht beeinträchtigt werden . Demgemäß sollen die Anlagen
so ausgeführt werden , daß andere Anlagen , Kanalisations - ,
Wasser - , Gasleitungen rc . , dadurch nicht gestört werden .
Ueberhaupt ist die Telegraphenverwaltung gehalten . Alles

zu vermeiden , was eine Schädigung oder Störung Anderer

herbeiführen könnte , und wo eine Schädigung nicht zu ver¬
meiden ist , hat sie den Schaden zu ersetzen .

Der Verwaltung wird aber nicht nur das Recht auf
Wege eingeräumt , sondern auch das Recht , ihre Drähte über

Privatgrundstücke weg durch die Luft zu führen . Bedingung
ist jedoch , die Drähte so hoch zu sühren , daß der Besitzer
in keinerlei Bauplänen gestört werde . Auch braucht kein

Hausbesitzer Stützpunkte für die Leitungen auf seinem

Hause anbriugen zu lassen , dagegen ist er gehalten , zur

Ausführung der Arbeiten den Beamten und Arbeitern den

Zutritt zu seinem Hause zu gestatten . Gegen diese Ausdehnung

der Rechte der Telegraphenverwaltung können Einwände

nicht erhoben werden , denn solche Eingriffe in daS Privat -

recht sind in Rücksicht auf das Interesse der Allgemeinheit nicht

zu vermeiden . Im Gegensatz zu dem römischen Recht sprach
das deutsche Recht schon bisher dem Besitzer den Anspruch
auf die Schätze unter der Erde ab . Es ist eine logische
Fortentwicklung dieses Rechtes , wenn man dem Besitzer auch

das Recht auf den Luftraum über seinem Besitz von dem

Punkte an , wo die Grenze der Bcbauungsmöglichkeit auf¬

hört , zu Gunsten der Allgemeinheit abspricht . So bietet uns

dieser Gesetzentwurf ein interessantes Beispiel dafür , daß

das Recht nicht in starre Formeln gebunden ist , sondern sich
den Erscheinnngsformeln unserer sozialen und wirthschaft -

lichen Entwicklung logisch anzupassen hat . △

Die Lage in Oesterreich .
— Wik » , 27 . März .

Nach den Oster - Feiertagen soll in Wien die große Konferenz
der deutschen Delegirten zrisainmentreten , um die Wünsche und

Forderungen der Deutschen in Oesterreich im Rahmen eines ein¬

heitlichen Programms oder eigentlich einer Proklamation sestzustellen ,
der die Deutschen aller Parici - Schattirungen ihre Zustimmung er -
theilen wollen . Hiermit wäre dann die seste Basis sur die vielbetonte

deutsche Gemein - Biirgerschaft , die bisher nur ein leeres Losungswort
gewesen , geschaffen . Die deutsche Gemein - Bürgerschaft ! . . . Sie soll
also in einer kurzen SpanneZeit , inmitten der Zischens undWogensder
tschechischen Hochfluth , welche die Deutschen Oesterreichs umspult ,
endlich doch Wirklichkeit werden . Die deutschen Parteien , die

wüstes Gezanke getrennt , sie wollen sich finden in der JRotl ) der

Bedrängnis und in brüderlicher Eintracht vereinigen zu Schutz und

Trutz , zur wirksamen Abwehr der Gefahr , die ihre Sprache , ihre
Nationalität bedroht . Die deutsche Gcmcinbiirgerschast soll also
wirklich der Fels werden , an welchem die feindliche Tschechen -
Fluth sich brechen soll ? ! . . . Viele bezweifeln es , Viele verzagen
bereits . Aber die Mehrheit der Deutsch - Ocsterreicher beginnt doch
wieder zn hoffen und selbst aus den Plänen der Regierung , die
offenkundig geworden , rauscht es neuerdings wie die Botschaft einer
besseren Zukunft . Graf Thun beabsichtigt nämlich , wie bereits

mitgctheilt , mit einem neuen Sprnchen -Gesetz auf den Plan
zu treten , welches mit seiner Eintheilung in ein rein
deutsches , ein rein tschechisches und in ein gemischtes
Sprachgebiet und seinen übrigen versöhnlichen Details den
Forderungen der Deutschen recht nahekommen wird . Leider aber
beabsichtigt der edle Graf , diesen Frieden auf Grund des § 14

herzustellen , anstatt die jetzigen Sprachen - Verordnungen aufzuheben ,
und mit dem neuen Gesetz vor den österreichischen Reichsrath zu
treten . Die Deutschen aber trauen diesem famosen Paragraph
ebenso wenig wie dem Grafen Thun und nehmen im Vorhinein
bereits eine kriegerische Haltung an . lind gerade so , wie in Oester¬
reich die Regierung » ach dem Beispiel Szells den Frieden um jeden

8reis schier hcrzustellen bereit ist , gerade so läßt die österreichische
pposition nach ungarischem Muster ihren Kriegsruf laut werden :

. dem Grafen Thun — Nichts , seinem Nachfolger — Alles !" In
dieser Opposition gegen Thun finden die Deutschen Oesterreichs in
allerneuestcr Zeit eine stille , jedoch wirksame Bundesgenossenschaft
in Ungarn , dessen Regierungschef , Herr v . Szell , als wahrer Schüler
Franz Dcaks für die Aufrechterhaltung der deutschen Suprematie
in Oesterreich gerne eintreten möchte. Allerdings spielen bei diesen
Sympathicen auch taktische Momente mit , da Herr v . Szell im

Interesse seiner vom Kabinette Thun bekämpften Ausgleichsformel
eine Demission dieses Kabinetts zu den erfreulichen Ereignissen
rechnen würde . Hierzu gesellt sich , um die Situation des Kabinetts
Thun noch trister zu gestalten , das wachgewordene Mißtrauen der
Tschechen , die dessen Rcfonnprojekte mit scheelen Augen ansehen und
die nicht ganz unmotivicte Furcht hegen , daß sie auf diese Weise
des größten Theiles ihrer so mühsam erkämpften Errungenschaften
verlustig gehen könnten . Die Krone selbst drängt mit dem Hin¬
weise auf Unaarn auf die Versöhnung der Parteien , auf den Ab¬
schluß des Friedens . Nicht wenig mag zu den Friedenstendenzen
auch die Besorgniß ob der in letzter Zeit in deutschländischen
Blättern so oft erwähnten Möglichkeit , der Lockerung der
Dreibund -Politik beigetragen haben , an welche der greise
Monarch nicht rühren lassen will . So scheint sich aus all dem ,
aus all diesen Einzelheiten mählich doch ein Wandel in der Leidens¬
geschichte der Dcutfchen Oesterreichs vorzubcreficn . Und hier hört
man in politischen deutschen Kreisen bereits von dem Sturze des
Kabinetts Thun mit anscheinend großer Positivität reden , und vom
Anbruch einer schöneren , besseren Zukunft . Ja , man nennt sogar
schon die Namen der künftigen Männer . So spricht man von einem
Ministerium Gluincc zky oder einem Kabinett Dipauli . Letzteres
würde allerdings den völligen Untergang der tschechischen Aspirationen
bedeuten müssen und bet einer so weitgehenden Perspektive muß
man sich immer bei Anhörung der politischen Wetter -Prognosen der

möglichsten Reserve befleißigen .
_____________

Deutsches Deich .

* Hof - und Rerlonal - Racksrichten . Der deutsche Gesandte
in Peking , Baron Heyking , leidet seit nahezu 14 Tagen an
einem Hälsiibel , das allgenteine Schwäche und große Heiserkeit
verursacht . Das Befinden des Erkrantten beginnt nach Londoner
Meldungen Besorgniß zu verursachen . — Der Polizeipräsident von
Königsberg , vr . Schütte , ist als Hülfsarbeiter m das Staats¬
ministerium berufen worden .

* Militärisches . Das . Armee - Verordnungsblatt
' veröffent¬

licht das Gesetz , bett . Aenderungen des Reichs - Militär -

gesetzcS , ferner das Gesetz , betr . die FriedenSpräsenzstärke des
deutschen Heeres , sowie die hieraus sich folgernden Formations¬
änderungen . Danach werden neu errichtet ab 1 . April 1899 das
Armeecorps Nr . 18 mit dem Sitz des General - Kommandos inFrank -

furt a . M . durch Abzweigung der 21 . und 25 . Division vom
11 . Armeecorps ; ferner 3 Divisionen mit dem Standort Ällenstcin ,
Erftirt und Colmar im Elsaß . Ferner werden verlegt die Stäbe
der 2 . Division nach Insterburg , der 73 . Infanterie - Brigade
nach Rastenburg , der 18 . Division , sowie der 15 . Infanterie - Brigade
und der 8 . Kavallerie - Brigade nach Halle . Die 76 . Infanterie -

Brigade und 83 . Infanterie - Brigade in Erfurt , die 2 . und
37 . Kavallerie - Brigade tauschen die Nummern . Ferner werden neu
errichtet : die Inspektion für Verkehrstruppen in Berlin und eine
Halbinoaliden - Abtheilung für das 18 . Armeecorps . Ab 1 . Oktober

werden neu errichtet : 18 Feldartillerie - Abtheiltsngsstäbe und 35
fahrende Batterieen . Die Feldartillerie wird gleichzettig den Divisionen
unterstellt . Ferner wird neu errichtet ab 1 . Oktober : Die Jilspektton
der Telegraphen - Truppen in Berlin , 3 Telegraphen -BataillöNe i | t
Berlin , Frankfurt a . d . Oder und Koblenz ; ferner wird nett er¬
richtet zu einem noch näher zu bcftiinmcnben Zeitpunkt ein Kädettert -

haiis in Naumburg a . d . S .
* Ium Fall Delbrück ! . Die mündliche Verhaiiblimg vor

dem DtSziplinarhof gegen Professor Delbrück hat , wie die Berliner

„Neuesten Nachrichten "
erfahren , beinahe sechs Stunden gedauert .

Delbrück war mit einem Rechtsanwalt erschienen . Die Anklage
vertrat der Geh . Oberregiernngsrath Förster vom Kultusmimsteriurtt .
Das Disziplinargericht war mit elf Mitgliedern voll besetzt tmp
hat angenommen , daß Delbrück durch die excessive Form seiner
Kritik sich eines Dienstvergeheits schuldig gemacht habe , und weil
das Vergehen nur in der Form bestand , ist von der beantragten
Strafversetzung abgesehen worden . Der Gerichtshof hat die Straf¬
versetzung von liniversitätslehrern in gleicher Weise wie bei de »

übrigen unmittelbaren Staatsbeamten rechtlich zwar für zulässig ,
int vorliegenden Falle aber für zu hart erachtet .

t . Bedenken die nette » Fernsprechgebültre » eine Uep »

billiaung ? Diese wichtige Frage versucht die Berliner „ Elektro -
techntsche Zeitschrift

" in dem Leitartikel ihrer neuesten Nummer zu
beantworten . Es wird festgestellt , daß die von der Presse und auch
sonst geäußerten Ansichten der neuen Gesetzesvorlage im Allgemeinen
nicht günstig sind . Die Zahlen , die in der Begründung der Vor¬

lage aufgeführt sind , scheinen allerdings dafür zu sprechen , daß die
neue Gebührenordnung in höherem Grade eine Verbilligung als
eine Vertheuerung der Telephouauschlüsse bewirken wird . Es
wird angegeben , daß in 16 Orten eine Vertheuerung von 5 biS
30 Mk ., dagegen in 515 Orten eine Verbilligung von 5 bis
70 Mk . eintreten werde . Das genannte Fachblatt weist aber
daraus hin , daß man zu ganz anderen Zahlen kommt , wenn man
nicht die Orte , sondern die Theilnehmer zählt . Dann stellt sich
nämlich heraus , daß etwa 70 pCt . der heutigen Theilnehmer 5 bis
30 Mk . mehr bezahlt als jetzt , 8 pCt . würde auf der bisherigen
Summe stehen bleiben , während die übrigen 22 pCt . Ermäßigungen
erhalten . Diese Ermäßigungen würden bei 18 pCt . 5 bis 40 Mk .,
bei 3 pCt . bis zu 55 Mk . und bei nur 1 pCt . bis zu 70 Mk . be¬

tragen . Der wesentlichste Punkt in der Beurtheilung der ganzen
Frage ist aber darin zu suchen , daß die Ermäßigungen nur für die¬

jenigen Fernsprechnetze gelten , die noch sehr wenig Theilnehmer haben ,
sobald aber diese Netze

"
sich erweitern , so wird die Ausnutzung deS

einzelnen Fernsprechers eine stärkere und demzufolge der Preis
ein höherer . Daraus folgt , daß diejenigen Orte , für die heute eine

Erntäßtgnng herausgerechnet wird , eine solche höchstens noch für
einige Jahre genießen werden . Die Pauschal - Gebühren von weniger
als 140 Mk . werden nur für neue Netze während der ersten 3 bis

höchstens 6 Jahre in Anwendung kommen , und im Uebrigcn wird
sich die Sache so stellen , daß man in Netzen von 500 bis 1000 Theil -
nehmern 140 oder 150 Mk ., in solchen von 1- bis 5000 Theil -

nehmern 165 Mk . , bei 5000 bis 20,000 Theilnehmern 180 und in
Berlin 190 Mk . zahlen wird . Auch diese AuSführuttgen laufen also
darauf hinaus , die neue Vorlage im Wesentlichen als eine Ver¬
theuerung des Fernsprechverkehrs zu erweisen .

* Die Eheschließungen im Deiche zeigen für das Jahr
1897 eine wesentliche Zunahme . Während im Jahre 1888 die Zahl
der Eheschließungen 376,000 betrug , erreichte sie im Jahre 1897
beinahe 448,000 . Auf 1000 Einwohner kamen im Jahre 1888
7,82 pCt ., 1897 jedoch 8,37 pCt . Eheschließungen . Die Zahl der
Ehescheidungen hat leider eine stete Vermehrung erfahren , da im
Jahre 1888

"
nur 1 37f im Jahre 1897 aber 1,66 auf 10,000 Ein¬

wohner kamen . Auf die bestehenden Ehen berechnet ( nach der

Berufszählung vorn Jahre 1895 ) treffen auf 10,000Ehen im Jahre
1890 7,4 , im Jahre 1895 jedoch 9,4 Ehescheidungen . Die meiste »
Ehen wurden in Berlin geschlossen ( 11,1 auf 1000 Einwohner ) , die

wenigsten in Waldeck ( 6,2 ) und in Ostpreußen ( 7,2 ) . Die meisten
Ehefchließungen fanden tm Monat Oktober (54,853 ) und November

( 52,850 ) statt , die wenigsten im März ( 23,360 ) und August ( 26,646 ) .
* Rundschau im Reiche . Der Präsident deS Reichstags ,

Graf Ballest rem , veröffentlicht in bet „Schlesischen Zeitung
"

eine Darstellung des Konflikts zwischen der Aiisschmückungs-
Kommisston des Reichstags und dem Professor Wal lot . Seine

Ausführungen enthalten nichts wesentlich Neues , sondern beschränken
sich darauf , die Entwickelung des Streitfalles darzulegen . — Der

„ Reichsmizeiger
" meldet : Nach dem Beschluß des BundesrathS

vom 9 . März ist die mechanische Eutwerthnng auch ver¬
mittels der Schreibmaschine sowohl bezüglich der Wechsel¬
st empel wie der Reichsstempelmarken zuzulassen . In diesem Falle
braucht das Datum auf der Stempelniarke nicht an der durch Vor¬
druck bezeichneten Stelle zu stehen .

Anstand .

» Großbritannien . Die „ Bulgarin
" ist in Plymouth

eingetroffen . Der Bürgermeister von Plymouth und Vertreter ver¬

schiedener Körperschaften empfingen den Kapitän Schmidt und über¬

reichten ihm eine künstlerisch ausgeführte Glückwunsch -Adresse . —

„ Daily Chronicle
" berichtet aus Washington , rn Amerika

herrsche große Unzufriedenheit über den Äotschaster White in

Berlin , da er die Samoa - Angelegenheitzu sehr vom deutschen

Standpunkt betrachte . Die weiteren Verhandlungen wurden in

Washington geführt werden .
* Rußland . Der Minister des Auswärtigen , Graf Murawjew ,

hat am 23 . d . M . an die diplomatischen Vertreter im Auslande
eine Cirkulardepesche folgenden Inhalts gerichtet : „Seit der
Veröffentlichung der Cirkularnote vom 12 . August v . I . stitd un¬

zählige DankeSbezeugungen ans den verfchiedenen Ländem
an unseren erhabenen Herrn gelangt wegen der groß¬
herzigen Initiative , die er ergriffen hatte , um die Lasten

zu mildern , die durch die gegenwärtigen Rüstungen bedingt
werden und um den Weltfrieden zu befefagen . Tief gerührt von
diesen Kundgebungen , welche zeigen , wie sehr die auf die Förderung
des inoralischen und materiellen Wohles der Völker gerichtete »

Friedensideen in allen Ländern Widerhall finden , bat unser er¬
habener Herr mich beauftragt , allen denen seinen herzlichsten Dank zu
übermitteln , die durch Adressen , Briefe , Telegramme oder auf andere
Weise ans dem Lande , in dem sie accrebitirt sinb , dem russischen Kaiser
chre Gefühle für das so über alle Maßen humane Werk auSgedruckt
haben . Der Kaiser sieht in der überall herrschenben Einmuthigkeit
ber Gefühle unb in der willigen Zustimmung aller Regierungen
zur Theilnahme an der Konferenz im Haag wiederum em Pfand
mehr für den Erfolg der Bemühungen , die wir angestrengt haben ,
um in dem Bewußtsein und in dem öffentlichen Leben aller Staate »
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— Königliche Schauspiele . Die vielfachen Erkrankungen
unter dein Mitgliedern der Königlichen Oper machten auch gestern
Lieder eine Acnberung des Repertoires nöthig . Statt der „Wide
spänstigen Zähmung "

gelangte Donizettis »Regimcntstochte
ßur Aufführung . Frau Pfeiffer - Riß mann ( vom Hostheater
m Darmstadt ) gab die Marie und gefiel , wie sie immer in dieser
Rolle gefällt . Gleich im ersten Duett mit Sulpice und in den
ftckcn Marschliedern entwickelte sie so viel Humor und so viel —
Stimme , daß man der Durchführung der Rolle mit Vergnügen
folgte . Auch für die zarten , melancholischen Accente beim Ab¬
schied vom Regiment fand die Gästin den rechten Ausdruck , und ihre
wohlausgebildete Gesangstechnik zeigte sich dann am glänzendsten
im zweiten Akt , wo Frau Pfeiffer - Rißmann auch durch ihr liebens¬
würdiges Spiel — als elegante Komtesse — für sich einnahm . Das
Publikum bereitete ihr eine sehr herzliche Aufnahme . Als Sulpice
gastirte Herr R a d o w ( vom Stadttheater in Elberfeld ) , der den
Liren polternden Sergeanten mit den herkömmlichen Strichen aus -
stattcte und angenehme , wenn auch nicht weiter hervorragende
Stimmmittel entfaltete . Auch Herr Radow wurde durch an -
rrkennendcn Beifall ausgezeichnet .

wodurch der Fangbaum sich auslöste und den Gehillfen sicher in
die Höhe gehoben , wenn derselbe sich nicht instinktmäßig am
Gesträuch festzehalten hätte . Durch Hülferufe aufmerksam gemacht ,
kamen ferne Kollegin herbei und befreiten ihn üüs seiner Mißlichen
Lage . Er kam , außer einem zerschundenen Gesicht , mit dem
Schrecken davon .

d . Arbritsvrr ' sebung . Die Lieferung von 150 lfd . Meiern
Gummischlauch von 30 Zentimetern lichter Weite und 8 Millimeter
Wandstärke mit 3 Einlagen , zur Spülung der Kanäle bestimmt ,
wurde an die Herren A . Stoß und Gebrüder Kirschhöfer hier ver¬
geben , und zwar wurden dem ersteren zweiDrittcl und den letzteren
ein Drittel der Lieferung überkragen .

— Haudelsvrgifter . Im Firmenregister ist bei her mit
dem Sitz zu Wiesbaden eingetragenen Firma „ B . W . Keucker " ver¬
merkt worden , daß die Firma erloschen ist .

— Kessfiwrchlel . Herr Stadtverordneter 81. Schneider in
Biebrich verkaufte ein an her Waldstraße belegenes Grundstück von
113 Ruthen an einen hiesigen Herrn . Die Vermittlung und der
Abschluß erfolgte öffrch die Immobilien - Agentur von Otto Engel ,
Friedrichstraße 35 .     _ _ _ _ _ _ _

Bedeutendes zu schreiben , und hat zu diesem Zweck noch ein großes
Orchester , von der kleinen Flöte bis zur Tuba und vom Triangel
bis zur großen Trommel , als Begleitung hinzuaenommen . Etwas
Absonderliches ist cs denn auch geworden , ob aber auch etwas
Bedeutendes ? Das wollen wir dahin gestellt sein lassen. Herr
Eibenschütz spielte die nich

'
t leichte Solo - Klavierpartie sehr virtuos

und auswendig , während Herr Adolph Knotte die Orchestcrpartte
auf einem zweiten Klavier zu möglichster Geltung brachte .
Von den sonstigen Vorträgen des Herrn Eibcnschütz sei noch die
wahrhaft klassische und plastische Wiedergabe der Becthovenfchen
Sonate op . 110

^angeführt ; aber auch sämmtliche anderen Kom¬
ponisten wie Scarlatti , Mozart , Rubinstein , Chopin und Liszt
fanden die höchste künstlerische Darstellung und mit der Spiel -
frcudiakcit des Vortragenden schien auch die HLrfreudigkcit des
Publikums gleichen Schritt zu halten . — Um Herrn Eibenschütz
die nöthigen Ruhepausen zu gönnen und Abwechselung in das
Programm zu bringen , hatte sich Herr Wilhelm Geis , Konzertsiinger
von hier , bereit gefunden , die 8lrie : - So Ihr mich von ganzem Herzen
suchet" von Mendelssohn , sowie Lieder von Schubert , R . Franz und
Brahms zum Vortrag zu bringen und es gelang ihm , mit denselben
sich den Dank und bte Anerkennung der Zuhörer zu sichern . Herr
Knotte begleitete die Gesänge mit vielem Geschick .

anderen Urfterrichtszweig in den preußischen
welchem man in methodischer Beziehung so
sicheren tappt , als beim Zeichnen . ^ Der Dr . (
Lehrgang wurde in den letzten Jähren mit Hochd
und mjt erheblichen Kosten wurden die betreffenden

* Drr zweite populäre Klavier - Abend , welchen Herr
Direktor Alb . Eiben schütz am Dienstag , den W . März , im Saale
seines Konservatoriums veranstalttt hatte , war leider nicht so zahl¬
reich besucht als der erste Abend . Es ist ja eine alte Erfahrung ,
daß Konzerte in der Charwoche wenig Aussicht auf Erfolg haben
— cs müßten denn geistliche Konzerte sein — ; wenn es sich aber
so unglücklich trifft , daßAeiertage und Wohnungswechsel zusammen¬
lallen , dann kann man sich über schlechten Besuch nicht wundern . —
Daß Herr Direktor Eibeuschütz sich aber dadurch nicht beirren
ließ , sondern wieder alle Vorzüge seines Spiels , als da sirü >: große ,
absolut zuverlässige Technik , farbenreicher Anschlag , der jeder
inneren Gefühlsregung gerecht wird , eine Kraft und Ausdauer ,
welche mit jeder Stummer zu wachsen scheint , sowie ein sicheres
geijtiges Erfassen der verschiedensten Komponisten , ins hellste Licht

5setzen
wußte , ist daher umso mehr anzuerkennen . — Als erste

mnter stand ein Konzertstück , op . 40 , von C . Chaminade
dem Programm . Daß wir von der Komposition sehr

ekhaut gewesen waren , wollen wir nicht behaupten Es machte
chlf uns den Eindruck , als hätte die Komponistin — es ist nämlich
line Dame — sich vorgenommen , einmal etwas ganz absonderlich

Individuums .
* ^ Wettbewerb deutscher Künstler für nationale post -

barten . Der deutschvölkische Verein „ Odin "
zu München erläßt

unterm 26 . Lenzmonds ( März ) an die Künstler deutscher Nation
ein Preisausschreiben zur Herstellung deutschnationaler Postkarten
mit Darstellungen aus den attgermanischen Götter - und Helden¬
sagen , aus den wichttgsten Abschnitten der deutschen Geschichte , au8

politischen Ereignissen der jüngsten Gegenwart ( auch satinsch -

den fruchtbaren Gedanken eines a &gcnteincn Friedens aufkeimen zu
lassen .

" — Die Kopenhagener „ Polittken "
pnblizirt den authentischen

Wortlaut der Antwort des Czaren astf das Gesuch Bet

Finländer , ihm die Riesen - Petition überreichen zu dürfen .
Die Antwort beginnt : Den Mitgliedern der Deputation ist mit -

zutheilen , daß ich sie natürlicher Weise nicht empfange, daß ich
ihnen jedoch nicht böse bin . Sie schließt : Den Deputations¬
mitgliedern ist die Bedeutung des Manifestes auszusprechen , sie
mögen darauf in Frieden zurückkehren .

baftester Auseinandersetzungen zwischen den Anthropologen aller
Länder gewesen ist . Schwalbe verglich nun also durch genaue
Messung den Neanderthal - Schädel einerseits mit dem Schädel des

angeblichen Affenmenschen von Java und andererseits mit einem
normalen Schädel der gegenwärtig lebenden Menschenrasse . Der

Neanderthal - Schädel zeichn .ct sich aus durch eine ziemlich bedeutende

Länge , sehr stark vorspringende Stirnboacn über den Augen , eine

geringe Wölbung des ganzen Schädeldaches und eine sogenannte
fliehende Stirn , der letztere Ausdruck ist als Gegeniatz zur
senkrechten gewölbten Stirn zu verstehen . Mit Bezug auf
die Wölbung des Schädeldaches steht die Neanderthal -
Rasie etwa in der Mitte zwischen dem heutigen Menschen
und dem Affenmenschen von Java , ist aber letzterem hierin
etwas näher verwandt als ersterem , . der PithecanthropuS
gleicht darin wesentlich dem Schimpansen . Aus der Gesammthett
der Untersuchungen zieht Schwalbe den Schluß , daß der Neanderthal -

mensch dem Affenmenschen überhaupt näher sicht als dem heutigen
Menschen , dag aber der Affenmensch immerhin dem Affen noch
näher verwandt ist als dem Neanderthalmenschen , und übrigens
nicbt den Gibbons oder Langarmaffen , zu denen der Orang -Utang
gehört , sondern dem Schimpansen am nächsten steht . Der Pithec -

anthropus ist nach seiner Meinung entweder der höchststehende Affe
oder bereits ein Bindeglied zwischen den Affen und den Menschen .
Ausführlichere Beweise für diese Behauptung wird Schwalbe in einer
späteren Arbeit geben . Es ist noch zu bemerken , daß dieser
Forscher die Neanderthalmenschen als eine besondere Att der
Menschengattung betrachtet , der er den Namen Homo neander -
thaliensis giebt . Wahrscheinlich sei diese niedrigstehende Menschen-
art das Mittelglied zwischen dem heutigen Menschen und dem höchst -

stchenden Affen , nicht aber der PithecanthropuS . ES bleibt ab¬

zuwarten , welche Aufnahme die Ansicht von Schwalbe bei den

übrigen Anthropologen finden wird . Rudolf Virchow und mehrere
andere bedeutende Autoritäten halten den Neanderthal - Schädel
überhaupt nicht für ein einwandfreies Beweismittel , sondern für
den Schädel eines an chronischer Gelenkentzündung verstorbenen

x Zeichenunterricht . Der „Verein zur Förderung des
Zeichenunterrichts im Regierungsbezirk Wiesbaden "

hält feilte
Jahresversammlung am Donnerstag , den 6 . April , in unserer Stadt
Xb. Zu der Hauptversammlung , welche um 10 Uhr im oberen
Saale des „ Gambrinus "

beginnt , sind nicht nur die Vereins -
Mitalicder , sondern auch die Freunde der Sache cingeladem Zn
Rücksicht auf die letzteren , welche in unserer Stadt ohne
Zweifel sehr zahlreich vertreten sein dürften , wäre cs wiinschens -
wcrth , daß die Verhandlungen auf einen Abend festgesetzt
worden wären . Unseres Erachtens krankt der Zeichenunterricht
in höheren und niederen Schulen gerade daran , daß ihm
eine gesunde Verbindung mit dem Leben fehlt . Da könnte das
llrthcil der ausübenden Zeichner auf technischem und kunstgewerb¬
lichem Gebiet von de « größten Vortheil für die Gestaltung des
Hchulzcichnens fein ; es würde den Schulmännern manchen Finger¬
zeig geben , der für eine Reform des Zeichenunterrichts von Vor -
therl wäre . Soll ja doch von dieser Reform in einem der beiden

Poxträge die Rede sein . Wohl kaum giebt es einen

— Wiesbaden,28 . März . Das „Militär -Wochenblatt
" meldet :

Oberlt . Bosch im Nass . Feldart .- Regt . Nr . 27 vom 1. April d . I .
ab auf ein ferneres Jahr zur Dienstleistung bei dem großen General¬
stab kommgndirt ; Lt . v . Westhoven im Nass. Feldart .- Regt . Nr . 27

zum Oberlt ., vorläufig ohne Patent , befördert .
-jj- Schierstein , 28 . März . Im Gasthanse „Zum Deutschen

Kaiser "
fand gestern Abend die Generalversammlung des hiesigen

, Lo ka l - G e werb ev erein " statt . In derselben erstattete zunächst
der Schriftfiihrer des Vereins , Herr Lehrer Weimer , einen recht
eingehenden Bericht über die Vereinsthätigkeit im abgelanfenen

/Geschäftsjahre . Dieser Bericht sowohl , als auch der des Kasprers ,'
Herrn Glasermeister K . Römer , über die Finanzverhältnisse wurden
mit großem Interesse entgegengenommen . Im Anschlüsse hieran
fand alsdann die Wahl von bret Delegirten für die demnächst in

Höchst tagende Generalversammlung des „ GewerbcvcrcinS für Nassau
"

statt . Als solche gingen aus der Wahl hervor : Der Vereins -
Vorsitzende , Herr Schiniedemeistcr Wagner , sowie ferner Herr
Maurermeister Ed . Wehnett und Herr Schreinerineister K . Strttter
und als Stellvertreter Herr Lehrer Weimer .

A . Nastanrr Kirchrnaefangbuch . Nachdem nun die Nassauer
Protestanten ihr neues kirKiches Gesangbuch erhalten , plant man ,
wie aus sicherer Quelle berichtet wird , auch ein neues katholisches
Diözesangesangbuch . Das frühere litt allerdingsanschweren
Verstoßen der sprachlichen Texte , und der Herausgeber hatte jeden¬
falls gut gethan , einen Germanisten zu Rath zu ziehen . Aber daß
man letzt ein vollständig lateinisches Gesangbuch plant , geht jeden¬
falls gebildeten Katholiken über den Aichstrtch . Der gemeine Mann
steht nun einem Gottesdienst gegenüber , dessen Sprache er nicht
versteht , und soll nun statt der alten , liebgewonnenen Lieder
in deutscher Sprache solche in einer ihm unverständlichen
Sprache erhalten ? Wir steuern damit direkt ins Mittelalter
hinein , wo man lateinisch betete , opferte , predigte und sang . Wie
viel Mühe haben die lateinischen Vespern des bisherigen Gesang¬
buchs den Schulkindern , Lehrern und Organisten schon gemacht ,
wieviel steht bei lateinischem Volksgesang (I ?) mit den Liedern zu
erwarten ? Wenn da hie und da ent Schläfchen in der Kirche ge¬
macht wird , ist das älteren Leuten nicht zu verübeln , und auch die

jungen werden sich langweilen und daheim bleiben , denn auch die
Religionsübung will verstanden fein .

— Kellrrskopfthurm . Der - Rhein - und Taunus - Klub "

hält morgen Donnerstag , 30 . März , Abends 9 Uhr , im Klublokal

„Zum Krokodil " die Generalversammlung ab , welcher der Kosten¬
anschlag für den Thurmbau auf dem Kellerskopf vorgelegt wird .
Da die Bausumme ganz bebeutenb höher ist , wie ursprünglich ver¬

anschlagt , mögen die Mitglieder sich recht zahlreich einfinden , um
sich in der Angelegenheit genau oricntirciffzu können .

R . Das Schridrrthal . Beim freundlich gelegenen Dorf
Henncthal ( Amt Wehen ) vereinigen sich zwei Bäche . Der eine
kommt von dem uralten Kirchdorf Strintz - Margarethä , der andere
von dem etwas mehr nach Norden gelegenen Strintz -Trinitatis her .
Zu Strintz - Trinitatis , so genannt von einer der Dreifaltigkeit
geweihten Kirche ( toinitatis ) , bestand ein Chorherrustift , das auch
eine Schule hatte , weshalb so viele Strintzer im Mittelalter studirten
und sich im Staatsdienst auszeichneten . Stammte doch der be¬
rühmte Meister Johann Hutt ich , Archäolog und Jnschriften -
sammler römischer Vorzett , dem erst vor Kurzem unser
Landsmann Archivar Roth eine hübsche Biographie in
Sauers Euphorion weihte , aus einem der beiden Strintz .
Im Jahre 1562 gründete dort der protestantische Pfarrer Johannes
Jäger Die erste deutsche Volksschule im Nassau -Idsteiner Gebiet .
Beide Strintzbäche hießen vereinigt im Mittelalter bte Strinzepha
und gaben beiden Orten den Namen , und das romantische Thal
derselben heißt noch das Scheiderthal . Und das mit allem Recht ,'
cs bildete die Scheide zwischen dem Königfondergau und dem
Niedcrlghugau . Die Gerichte Kettenbach , Panrod und Kettern¬
schwalbach rechts der Strinzepha gehörten zum Nicderlahngau , das
Gebiet links des Baches zunt Königfondergau , und zwar zur Vogtei
Bleidenstatt . Unterhalb Hcnneihal beginnt das Scheiderthal Und
münoet bei der Michelbacher Hütte in « Aarthal , indem die Aar
dort die Strinzepha aufnimmt . Es mag etwa llA Stunden
Wegs ausmachen und ist ein romantisches Stückchen Welt , das
nun auch feine gebaute Straße erhält , die in Wehen oder Hahn
ausmünden soll . Hohe , mannigfaltig mit Laub - und Nadelwald
bestandene Berge , kahle Felsen in prächtigen Particen , eine reiche
Flora seltener Pflanzen , worunter namentlich die einzige deutsche
Att TrolliuS , und vor Allem Wässer in Menge verleihen dem Thal
einen eigenen Reiz , verbunden mit der Ruhe und beglückenden
Einsamkeit wirft das Ganze erquickend auf den Besucher . Die
weithin schaüendc Kettenbacher Kirche ist historisch interessant als
Stätte , wo im Jahre 845 der Gaugraf des Niederlahngaues ,
Gebhard , Gemahl der Gerburgis , Tochter Ludwigs des Deutschen ,
ein Kloster erbaute , bas 879 dem Stift Gemünden bei Westerburg
eiuöerletbt ward .

— Leichenschau . Zu dieser Notiz im gestrigen Abendblatt
erfahren wir , daß voraussichtlich die ganze Einrichtung desLeichen -
fchäu -Hesens eine andere werden wird . Es schweben z. Z . Ver -
handlungcn Darüber , eine obligatorische ärztliche Leichenschau ein -
zufiihrcn . Es dürfte , nachdem sich sämmtliche maßgebenden Faktoren
für bicfelbe ausgesprochen haben , in Kürze eine diesbezügliche
Polizei -.Verordnung erscheinen . Obligatorische ärztliche Leichenschau
ist bereits in vielen Städten , z. B . Berlin , Köln , Frankfurt a . M .
u . A ., eingeführt .

— In frer Schlinge . Dieser Tage holten Wiesbadener
Gärtner tut Tannenstück unterhalb der Platte Tanncnreiser . Bei
dieser Arbeit gcrieth der Gehülfe W . Wagner mit dem Fuß in eine

Rehschlinge . Nicht ahnend , was ihn festhielt , zpg er das Sein an ,

Aus Stadt imd Kand .

Wiesbaden , 29 . März .
o . Personal - Nachrichten . Der als Hülssarheiter im

Ministerium der öffentlichen Arbeiten zu Berlin beschäftigte Königl .
Regierungssekretär Herr Beckcl von hier ist zum Geheimen
expedirenden Seftetär und Kalkulator daselbst ernannt worden .

— Königliche Schauspiele . Wegen Erkranftntg des Frl .
Scholz kommt heute statt der im WocheN -Repertoirc angekündigten
Vorstellung „ Johanna

"
„Die Großstadtluft " im Abonnement B zur

Ausführung . Anfang 7 Uhr .

gs . Restdenr - Tsseater . Am Gründonnerstag gelangt , der
ernsten Stimmung des Tages entsprechend , „Fuhrmann Henschel

"

zum 25 . Mal zur Aufführung . Charfrcitoci bleibt dos Theater
geschlossen. Am Samstag wird PhilippiS „Erbe " mit Dr . Rauch
gls Sartorius in Scene gehen . Dieses wirksame, hochinteressante
Stück ist an fast allen Bühnen unter größtem Beifall
Repertoirestück geworden , in Wien , am Hofburgtheatcr , ist es
der größte Erfolg der Saison gewesen . Auch hier in der von der
Kritik s( hr anerkannten Darstellung hott matt über das einen welt¬
geschichtlichen Konflikt so menschlich wahr schildernde Werk nur
LobenSwerthes und Gutes . Für die Osterfeiertage ist ein in jeder
Hinsicht interessantes Repertoire zusammengestellt . Es werden schon
von jetzt ab Billeibestellungen für die Feiertage an der Kasse ent¬

gegen genommen .

o . VII . Ielrairtrntag des Verbandes deutscher Köche .
Die Tage derWanderversanunlungen sind für die Theilnehmer Meist
auch Tage der Erholung , und daß dies der Delegirtentag des Ver¬
bandes deutscher Koche für dessen Theilnehmer geworden , das hatte
sich , wie bereits kurz erwähnt , der hiesige Verein besonders angelegen
fein lassen . Die Vorbereitungen waren um so sorgfältiger und
opferfteudiger getroffen worden , als sie doch lediglich Kollegen
galten , die zum Theil aus sehr entfernten Gegenden Unseres Vater¬
landes hierher kamen , um ihre gemeinsamen Interessen zu berathen
und zu fördern . In diesen Bestrebungen fand der hiesige Verein in
dem Wetter einen statten Bundesgenossen ; freilich am Sonntag ,
als die auswärtigen Gäste hier eintrafen , fab es in dieser Hin¬
sicht recht bedenklich aus , es war tiefer Winter , am Montag
aber wehten schon wieder rechte Frühlingslüfte , und in den
ersten Nachmittagsstunden war von dem rauhen Gesellen keine
Spur mehr übrig und die Durchführung des Programms war
gesichert. Die leibliche Verpflegung der Delegirten lag bei den
Herren Panthel , Restaurateur int „Kasino "

, der das offizielle
Festdiner am Montag geliefert hatte und demselben auch durch
geschmackvolle Dekorationen der Tafel und der einzelnen Platten
Rechnung getragen hatte , sowie den Herren Fuhr im Hotel „ZÜm
Grünen Wald "

, Mehrer im „Hotel Mehler " und Flöck im

„Gambrinus
" in den besten Händen . Dje drei letzteren Herren sind ja

schon seit längeren Jahren allgemein Dafür bekannt , daß sie ihre
Gäste auf bas Beste verpflegen . Alle Vier find Köche von Beruf
und hatten sich eine Ehre daraus gemacht , ihren Kollegen etwas
Besonderes zu bieten ; sie haben bet denselben Ehre eingelegt , und
das ist , da es sich doch um Fachmänner allerersten Ranges handelt ,
besonders bcmerkenswetth . Im Nebligen fand am Montag ein
Besuch des „ Walhalla -Theater "

, am Dienstag ein Ausflug über
den Neroberg — woselbst Herr Photograph HieS mehrere
photographische Aufnahmen der Festtheilnchmer machte — ,
nach der Schießhalle statt , woselbst bei Herrn Secbold
sich eine recht gemüthliche Unterhaltung entwickelte . Heute
findet der gesellige Theil des Programms tn einem Ausflug nach
Rüdesheim und dem Nationaldenkmal und in einer damit ver¬
bundenen Besichtigung der Kellereien der Firma I . B . Sturm zu
Rüdesheim einen schonen Abschluß . Es waren überhaupt schölle
Tage , welche die Delegirten des Köche -Tages hier beruhten , sodaß
dieselben zweifellos nur angenehme Erinnerungen an Wiesbaden
mit nach Hause nehmen .

siWMische
. . . , cMefühtt

und mit erheblichen Kosten wurden die betreffenden Vorlagen und

Modeste von den Schulunterhaltungsvflichfigen angeschafft ; gegen¬
wärtig muß dem Vernehmen nach itt diu gewerblichen Zeichenschulcn
auf Befehl des zuständigen Ministeriums das „Stühlmannsche Körper¬
zeichnen

" wieder verschwinden und die Fosge wird sein , daß auch die
übrigenSchulcn es bald wieder „ andersprobiren

"
müssen . Schon dadurch

sollten die kunstgewerblichen und technischen Äerufszeichner ver¬
anlaßt werden , nicht wie bisher mit Geringschätzung an dem Schul¬
zeichnen vorüber zu gehen , sondern ihr Nrthcil in die Wagschale
zu werfen , wenn cs gilt , die Fundamente des Zeichnens zu richten .
In unserer Zeit der hochentwickelten Technik verdient das Zeichnen
eine hervorragende Stelle im Schulunterricht , ganz abgesehen von
dem Genuß der Wette bildender Künstler , den es weiteren Kreisen
unseres Volkes vermitteln helfen soll .

— Höchst a . M . , 28 . März . Wieder ist ein Unglück am Babg -
übergottg vorgekommen . Samstag Nachmittag 6 Uhr kam der Fuhr -
werksbesttzer Schaaf von hier mit seinem Chaisenfuhrwerk an den
Bahnübergang beim Arbeiterheim , woselbst die Sanieren geschlossen
waren , da gerade ein Zug im Rangiren begriffen war . Die Pfetde
wurden unruhig , übersprangen die niedrige Absperrschranke und
wurden im nächsten Moment von einem Theil des RangirzugeS
getroffen . Eins der beiden werthvollen Pferde blieb tobt auf bettt
Platze , das andere erlitt eine Verletzung am Fesselgelenk , die indessen
zu heilen fein dürfte . Die Wagendeichsel brach entzwei . Glücklicher
Weise kamen der Lenker des Wagens und dessen Insassen — drtt
Kinder — mit dem Schrecken davon . Den beträchtlichen Schaden wird
der Eigenthümer des Fuhrwerks , da das Pferd unversichert war ,
allein trägen müssen .

* Kl eine « . . ssanische Nachrichten . Herr Gerichtsrefercndar
Dr . Adolph Tecklenburg von Heftrich bei Idstein hat in voriger
Woche die große Staatsprüfung in Berlin bestanden und ist zstm
Assessor ernannt worden . — Herr Stations - Assistent Heisig von
Flörsheim ist mit dem 1 . April nach Weilmünster versetzt . —
Das dem Freiherrn v . Stumm - Halberg gehörige Weingut in der
Gemarkung Hallgarten ging für 100,000 Mk . in den Besitz der
Bürgermeisters Henz - Hattenheim über . — Herr Hauptlehrer Mono
in Lorchhausen tritt am 1 . April d . I . in den Ruhestand . Die
von demselben bisher innegehabte Stelle wurde Herrn Lehrer
Massenkeil daselbst vom gleichen Zeitpunkt ab übertragen . An
die zweite Schulstelle ist Herr Lehrer Rudloff , seither an der
Choralschule in Kiedrich , versetzt . — Herr Gerichtsreferendar Otto
Wchand von Dillenburg hat in voriger Woche in Berlin das
Assessor - Examen bestanden . — Herrn Pfarrer Johgnn Rdrig in
Katzenelnbogen ist vom 15 . April d . I . ab die Pfarrei Nieder¬
zeuzheim übertragen . — Die Ernennung des Herrn Kaplan Georg
Brühl in Montabnur zum Expositus in Schmitten ist zurück¬
genommen . — Das bisherige Realprogymnasium in Diez ist als
lateinlose Realschule anerkannt und zugleich ermächtigt worden , dey
diesjährigen Abiturienten das Reisezkugniß zu ertheilen . — Ded
Supernnmerar Herr Münscher , bisher am Landrathsamt zu Bieden¬
kopf angcstcllt , hat die Geschäfte des KreiSseftetärs bei dem Land -
rathsamt in Marienberg übernommen . — Herrn SchulamtS -
beroerber Heinrich Schmidt von Hohlenfels ist die Schulstttlc in

Weißenberg und Herrn Heinrich Nickel von Bernbach die Schul¬
stelle in Willingen übertragen worden . — Am 1 . April d . I . tritt
der erste Lehrer Herr Weber in Löhnberg nach mehr als
50 - jähriger Dienstzeit in den Ruhestand . — Herr Postsekretar
Emermann von Ems ist vom 1 . April ab nach Erfurt versetzt und
Herr Postsekretär Hüsker ist zum Postmeister in Altenbeken in
Hannover ernannt worden . — Die Thätcr , die am Freitag baS
Fuhrwerk des Herrn Eschenauer von Holler auf der Koblenzer
Chaussee bei Montabaur überfielen , sind erfannt ; es sind circa
sechs 16 - bis 18 - jährige junge Leute von Montabaur , die in etwas
angeheitertem Zustand die That verübten und jetzt bittere Reue
zeigen . — Aus dem Hauptbahnhof in Frankfurt wurde der
Kaufmann S . Weinberg

'
aus Dortmund verhaftet . Er hat borf

als Kassirer einer Maschinenfabrik einige Tausend Matt unter¬

schlagen . — Das Kornhaus in Niederbrechen wurde dem VeL -
kehr übergeben . Es ist dies eine Filiale des Camberger Korn -

Hauses der Raiffeiscnschen - und landw . Genossenschaft .

t Arber dir ältesten Menschenrasse « hielt Schwalbe
den naturwissenschaftlichen medizinischen Verein in Straßburg einen
beachtenswerthen Vortrag , in dem er sich ganz besonders mit dem
berühmten Affenmenschen von Java ( PithecanthropuS ) beschäftigte .
Man wird sich noch des Aufsehens erinnern , das der im Jahr 1894

geschehene Fund merkwürdiger Skelettthcile in jnngtertiären
Schichten auf der Insel Java durch Dubois in der gelammten
wissenschaftlichen Welt erregte . Der Entdecker selbst verttat den
Standpunkt , daß die von ihm gefundenen Knochen die Ucberreftc
eines Wesens wären , das ein SBinbeglieb zwischen Mensch unb Affe
barstellte . Eine Reihe anderer Forscher hielt dagegen die Knochen
lediglich fiir die eines bisher unbekannten ausgestorbenen menschen¬
ähnlichen Affen , der den jetzt lebenden Gibbons verwandt wäre ,
noch andere hielten sie für die Ueberbleibsel eines wirklichen
Menschen , des ältesten , von dem man je eine Spur ent¬
deckt hätte . Schwalbe hat sich der Mühe unterzogen , den
Schädel des PithecanthropuS mtt einer Reihe mensch¬
licher Schädel zu vergleichen , die bisher für die ältesten galten .
Der wichtigste davon ist der sogenannte Neanderthal -Schädel , der
im Jahre 1856 in einer Beinen Höhle zwischen Düsseldorf und
Elberfeld gefunden wurde und noch bis heute der Gegenstand leb -
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(Satten zog .
angebracht .

-
zwischen der Patientin und dem Apparat nur eine Entfernung von verhängnißvo !
W cm gelassen , wodurch die Gefahr der Entzündung unvermeidlich Donaldson , eii

der
ann

>ler wurde vom
Indien und die

t
i
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/ X Mainz , 29 . März . Rheinpegel : 0 m 30 om Vor¬
mittags gegen 0 m 33 cm am gestrigen Vormittag .

! Kugel durch den
.          . .. .  dem Magazin des

Heidelbergerfaggasse und Mittlere Bleiche wohnenden
kkolouialwaarenhändlerS Hottes Feuer aus . Der Brand entstand
wahrscheinlich durch Explosion einer Petroleumlampe . Der Schaden
ist ziemlich bedeutend .

Schnei „
Wechselfälschrmg verhaftet werden .
Haftung vornehmen wollte , jagte sich Schnell . . ..
Kovf . — Gestern Abend gegen 8/<9 Uhr brach in
Ecke der f

" " ' " " 1 ---------- "

* Nrrschirderrr Mittheilungen . Im Jahre 1887 starb zu
Arnstadt in Thüringen die bekannte Schriftstellerin E . Marlitt

( Pseudonym für Eugenie John ) , deren zuerst m der „Gartenlaube '

veröffentlichten Romane seiner Zeit zu den meistgelesenen Erzählungen
gehörten . Das Vermögen , das sie sich mit ihren Werken erworben
hatte , eine Summe von etwa 80,000 SRI ., ging durch Erbschaft an
einen Steffen der Schriftstellerin über , ist aber im Verlauf weniger
Jahre bereits zerstoben . Dieser Steffe hatte in München ein
Agenturgeschäft betrieben , wurde aber , wie man der „Köln . Ztg .

"

berichtet , vor einigen Tagen wegen betrüglichen BankerottS zu einer
mehrmonatigen Gefängnrßftrafe verurtheilt .

Die Nachricht , daß nach der Zerstörung des Grabes de »
Mahdi die Gebeine desselben in den Nil geworfen , der Schädel
des Mahdi dem Bruder der in Chartum getödteten Gordon über¬
liefert worden fei , hatte in England vielfach unangenehmes Auf¬
sehen gemacht . Lord Cromer sucht nun in einer Depesche an Lord
Salisbury diesen Eindruck zu verwischen , indem er hervorhebt , daß
die Zerstörung des Grabes durchaus nothwendig war , erstens , weil
es durch die Beschießung baufällig geworden war , und zweüens ,
weil verhindert werden mußte , daß das Grad der „Brennpunkt von
Pilgerfahrten und fanatischer Stimmung

" bleibe .

Geschäftliches .

Orthopäde R . Paschen
,

Birector der orthopädischen Heil - Anstalt ie
Bcssnu , hält für seine Patienten Sprechstunden
im Victoria - Motel , Wiesbaden , Wilhelms «

* Mainz , 28 . März . Der Provinzialausschuß der Provinz
Rheinhessen hat heute wegen der Erbauung der Eisenbahn¬
brücke in Worms die Enteignung gegen fünf Grundeigenthümer
ausgesprochen , nachdem sich dieselben bereit erklärt haben , sich dem

Urtheil des Provinzialausschusses zu fügen . DieEiscnbahndirektion
Mainz hat bereits die erforderliche Summe im Betrag von un¬

gefähr 80,000 Mk . an die Grundeigenthümer ausgezahlt . — In
einem Hotel hat sich heute Vormittag der Weinkommissionar

ll aus Nieder - Jngelheim er s cho ssen . Schnell sollte wegen‘
. Als der Schutzmann die Ver -
’

h Schnell eine Äi

Landesausschusses , betreffend „ die Pensions - und Relikten -

Fürsorge für die dauernd beschäftigten Wegebau¬
arbeiter '

. Er betont , daß es sich hier um die Frage
handle , ob der Bezirksverband der erste seiner Art m
Preußen oder ganz Deutschland sein wolle , der diese Für¬
sorge für die Arbeiter einführen solle . Die Kommission ist
der Ansicht , daß dies eine sehr wichtige , dankcuswerthe
Aufgabe ist . Die Maßregel beschränkt sich zunächst auf die

Wegebau - Arbeiter , weil die Vorarbeiten hier abgeschlossen, im
Nebrigen aber noch nicht begonnen haben . Der Hauptzweck
ist der , dem Bezirksverband ein dauerndes Arbeitermaterial zu sichern .
Den Arbeitern soll damit kein Rechtsanspruch gewährt werden , vielmehr
der Landesausschuß jeden einzelnen Fall prüfen . Dem zu bildenden
Fonds werden sofort 17,500 Mk . zugeführt und jährliche Beiträge
von5000Mk . überwiesen . JmAllaemeinen ifteine 10 - jährige Dienst¬
zeit Voraussetzung der Fürsorge , doch sind Ausnahmefälle zugelassen .
Die Kommission glaubt , daß nach 40 - jähriger tadelloser Dienstzeit
der Betrag von 50 pCt . zu niedrig ist , sie beantragt die Maximal¬
grenze auf 65 pCt . zu erhöhen , woraus folgt , daß die Jahres -
fteigerung nicht 1 , sondern 1 ' / - PCt . betragen muß . Die Pension beträgt
bis zu 10 - jähriger Dienstzeit 20 pCt . des letzten Jahreslohns und

emit jährlich l *' z PCt . bis zum Höchstbetrag von 65 pCt ., ihr
>estbetrag ist jedoch 200 Mk . jährlich . Die Vorlage wird mit

den von der Kommission beantragten , in Vorstehendem erwähnten
Aeuderungen genehmigt .

Die Wahl eines ständigen Mitgliedes der LandeS -
bank - Direktion wird in geheimer Sitzung vollzogen . Sie fällt
auf Herrn Amtsrichter Klau in Hachenburg . (Schluß folgt .)

Volkswirthschaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 29 . März , Mittags 12 ‘/i Uhr . ( April - Course . ) Credtt -Äkt . 231 .50 ,
Diseonto - Commaudit ex. Div . 195 .60 , Staatsb . 155 .80 , Lombarden
28 .90 , Gotthardbahn - Aktien 143 .— , Centralbalm 141 .20 , Nordostbahn
99 .— , Unionbahn 77 .50 , Laurahütte - Aktien 234 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akiien — , Bochumer 253 .50 , Harpener — „
3 - proe . Mexikaner 25 .90 , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 .30 ,
Dresdner Bank 160 .90 , Darmstädter Bank 153 .90 , Berliner
Handels - Gesellschaft 162 .80 , Deutsche Bank 216 .70 , 4 -procentige
Spanier 59 .— , 3 -proc . Portugiesen 27 .40 . Tendenz : fest .

Wien , 29 . März . Oesterr . Credit -Aktien 369 .12 , C
'
— — ,

Aktien 365 .30 , Lombarden 63 .— , Marknoten 59 .03 .

* Leipztgi , 27 . März . An den „Bruder Heinrich
" des

Alexianer - Klosters Mariaberg erinnert lebhafteineVerhandlung , welche
bellte vordem hiesigen Landgericht gegen dieArmenhaus - Warterin
Einhorn stattfand . Die würdige Dame stand unter der Anklage
der fahrlässigen und vorsätzlichen Körperverletzung . Sie hat mehrere
Insassen des Krankenhauses fortgesetzt geschlagen und auf andere Art
mißhandelt . U . A . rieb sie den Frauen mit verunreinigten Bettlaken
im Gesicht herum und einer 70 -iährigen Frau D . goß sie mit den
Worten : „ Na warte , alter Freund , jetzt kommt eine kalte Douche !"

drei Eimer eiskalten Wassers übet Kopf und Körper , als diese im
Bade saß re . Nach Meinung des Anstaltsarztes hätte der letztere
Vorgang den sofortigen Tod der Greisin im Gefolge haben können .
Als der Leichnam der schließlich an Altersschwäche verstorbenen
Frau D . untersucht wurde , fanden sich am ganzen Körper blut¬
unterlaufene Stellen . Die Behörden sind sofort mit aller Energie
eingeschritten , als ihnen die erste Kunde von dem Thun der Wärterin
wurde , denn es besteht die ausdrückliche Ordre , daß Niemand geschlagen
werden darf . Das Landgericht erkannte auf ein Jahr Gcfänguiß .

verschiedene Wale zuvor beim Verlassen des Wassers aus Nase und
Ohren Blut gedrungen , sollte ihm am 8 . März feine Waghalsigkeit
verhängnißvoll werden . Es war Nachmittags gegen 4 ‘/i Uhr , als

. . eine amerikanische Flagge um Herr Oberkörper geschlungen .

politische Darstellungen sind zugelassen ) . Außerdem sind er¬
wünscht Entwürfe zu Postkarten für alldeutsche Festtage
( Bismarck - Tag , Julfest , Sonnwendfeier ) . Das Preisgericht
besteht aus den Herren : Dr . Ad . Äqyersdorfer , Konservator
der Central - Gemäldegallerie , Rudolf Seitz , Profeffor an der
König ! . Akademie der bildenden Künste , Franz Stuck , Professor
an der Akademie der bildenden Künste , Arpao Schmidhammer ,
Kunstmaler , und Hugo Stiebitz , Vorstand des Vereins „Odin "

.
Die ausgesetzten Preise betragen : 150 Mk ., 100 Mk . und 50 Mk .
Außerdem werden weitere Entwürfe angekauft . Die Entwürfe sind
bis zum 20 . Ostermonds ( April ) 1899 , Mittags , an die Geschäfts¬
stelle des dcntschoölkischen Vereins „Odin "

zu München -Neuwittels -
bach , Romanstraße 9 , einzusenden . Die näheren Bedingungen er¬
halten die Herren Künstler auf Wunsch von der Geschäftsstelle des
Vereins .

* Tauchers Ende . Auf den Tod darnieder liegt im New -
Dork - Hospital Thomas Donaldson , der bekannte Virtuose im
Schwimmen und Tauchen , welcher in früheren Jahren mit Barnums
Cirkus den ganzen Kontinent durchzogen , ein Opfer seiner Wag¬
halsigkeit . Äus schwindelnder Höhe tauchte er am 8 . März Nach¬
mittags im Madison Square Garden in ein verhältuißmäßig kleines
Wasserbassin , schlug mit dem Kopf auf den Boden auf und erlitt
Verletzungen , die jeden Augenblick das Ende nach sich ziehen
können . Seit der Eröffnung der ^Sportsman Show " im Madison
Garden waren die .Taucher -Vorsieliungen Donaldsons eine der
Hauptattraktionen , die täglich Tausende von Zuschauern nach dem
Garten zog . In der Mitte des Behälters war ein langes Bassin
angebracht , das in einer Tiefe von acht Fuß Wasser gefüllt wat .
Aus der schwindelnden Höhe von 80 Fuß wagte Donaldson täg¬
lich seinen Sprung in die gähnende Tiefe . Nachdem ihm bereits

politische Darstellungen sind zugelassen ) ,
tzmnscht Entwürfe zu Postkarten für
( Bismarck - Ta >

~ ~

besteht aus i

Auslandes die herzliche Sitte gerichtet toirb , die nationale Sache
durch reichliche Beitrage zu unterstützen . Mit dem Archiv soll eine
Bismarck - Bibliothek und ein Bismarck - Museum verbunden werden .

Seeefdienbüreau Seretb .

Krrll « , 29 . März . Die Kaiserin trifft Ende April und

der Kaiser Anfang Mai zum Besuch des Herzogs Ernst Günther

von Schleswig - Holstein aut Schloß Primkenau em .

Katmover , 29 . März . Auf dem Grab des kürzlich ver¬

storbenen Infanterie - Leutnants Dorndorf in Hameln hat sich
gestern Vormittag eine junge elegant gekleidete Dame aus Berlin

durch einen Schuß in das Herz getöbtet . Die Leiche ist noch
nicht rceognoseirt .

Posen , 29 . März . Eine derjenigen polnischen Damen , die
von der hiesigen Polizeibehörde einen Strqfbefehl über 100Mk .
erhalten haben , weil sie polnischen Sprachunterricht an

Schulkinder gaben , hatte sich an die Regierung mit der Bitte um
Erlaubniß zur Gewährung des Unterrichts gewandt . Sie hat jetzt
die Antwort erhalten , daß die Genehmigung zur Ertheilung des

polnischen Lese - und Schreibunterrichts an schulpflichtige Kinder nicht
ertheilt werden könne .

Argo , 29 . Marz . Nach der Ansicht der Aerzte läßt das Be¬

finden des Erzherzogs Ernst das Schlimmste befürchten . Das

hohe Fieber deutet auf eine Lungenentzündung .

Saaz , 29 . März . Die „ Los von Nom " - Bewegung

Streitet
hier fort . Am Montag meldeten 60 Personen bei der

ezirkstzauptmannschaft ihren Austritt aus der katholischen Kirche
an . Weitere Austritte stehen bevor .

Sang , 29 . März . Während der Abrüstungs - Konferenz
wird hier ein großes Anarchisten - Moetiltg , an welchem auch
französische Anarchisten Theil nehmen werden , veranstaltet . Der
bekannte französische Anarchist Sebastian Faure hat bereits fein
Erscheinen zugesagt . Gleichzeitig wird auch eiu großer Sozialisten -

KoNgreß zusammentreten , zu welchem auch ausländische Sozialisten
erscheinen werden .

griiflfel , 29 . März . „ Etoile beige
“

verzeichnet das Gerücht
von der bevorstehenden Demission des Grafen o . Flandetn
als Oberbefehlshaber der belgischen Kavallerie . Die letzten amt¬

lichen Beförderungen vom 26 . d . M . gaben den Anlaß zu dem

Entschluß des Grafen , weil dieselben in den hiesigen Kavallerie¬

kreisen große Mißstimmung hervorgeruftn haben .

London , 29 . März . Nach einer Depesche aus Falmouth
kehrte der Dampfer des Norddeutschen Lloyd , „Wille¬

had
"

, welcher am 19 . März mit 850 Passagieren von Bremen nach
New - Votk ging , mit zerbrochener Steuerbord - Schraube und Welle

dorthin zurück . Der Unfall fand Freitag Nacht bei stürmischem
Wetter statt . Das Sehiff ist im llebrigen unversehrt . Die Passa¬
giere sind alle wohl . . m

Nom , 29 . März . Das Appellqericht hob im Prozeß Maeola

wegen Tödtuna Cavalottis im Duell das Urtheil , welches
Macola zu 13 Monaten Gefängiüß veruttheilte , auf und erkannte
auf 7 Monate Haft .

Madrid , 29 . März . In Marokko steigern sich die Un¬

ruhen gegen die Europäer täglich bedenklicher .

Havana , 29 . März . Die enbanische National - Ver -
sammlung wird sich am nächsten Montag auflösen .

Nem - Uorft , 29 . März . In hiesigen militärischen Kreisen

fragt man sich mit Besorgniß , ob die Siegesnachrichten des

Generals Otis mit der Wahrheit übereinstimmen . Man be¬

fürchtet nämlich , daß diese Nachrichten nur theilweise richtig sind .

Die Zahl der Tobten und Verwundeten auf amerikanischer Seite

soll größer fein , als angegeben .

geworden wäre . Vor Gericht nun vertheidiqte sich der Spezialist ,
so gut er konnte , mit Hinsicht auf seine Erfahrungen ; er sei aus¬
schließlich nach den Regeln der Kunst vorgcgangcn . Indessen
scheint es , als ob die Regeln dieser Kunst noch so ziemlich in der
Lust schwebten, so viel erhellte wenigstens aus dem Briefe einer
Autorität , des Dr . Bardet , der als Chef des Laboratoriums im
Pitiö - Hospital die mannigfachsten Versuche angeftcUt und beobachtet
hat . Bardet hat festgestellt , daß es für die Dauer der
radiographischen Aufnahme kein Zeitmaß gäbe : 99 Individuen
vertrügen eine ganze Stunde , während beim

"
Hundertsten sckon nach

10 Minuten sich eine Hautentzündung zeige . Es verhalte sich damit ,
wie mit dem Morphium und anderen Arzneimitteln . Er selbst
sei ungeheuer vorsichtig geworden , seitdem er die Unberechenbarkeit
der Aufnahmezeit erkannt ; wenn aber der Arzt für Zufälle , die er
nicht voraussehen kann , verantwortlich gemacht werden soll , fo fei
überhaupt die Radiographie ans der Medizin zu verbannen . Wie
man sieht , dürfte das Urtheil in diesem Prozeß , das erst am
nächsten Mittwoch ausgesprochen wird , einen sehr großen Einfluß
auf die fernere Anwendung der Radiographie ausüben . Mittler -
weile wurde , wie die „ Köln . Ztg .

" meldet , der Vorschlag gemacht ,
einen ärztlichen Ausschuß zu ernennen , um das höchste Zeitmaß der
Sitzung und zugleich dre Entfernung zwischen Patienten und Apparat
zu bestimmen ; indessen scheint die Schwierigkeit der Frage eben in
der Unmöglichkeit dieser Bestimmung zu liegen .

k. Krannfrls , 28 . März . In Ihrem geschätzten Blatte war

mehrfach Rede von einem jungen Menschen , der einen Alters¬

genossen mit einem wohl etwas zu dicken Stück Holz , das er in der

Nähe vorfand , über den Kopf hieb , weil er sich herausgefordert
glaubte . Der Geschlagene , ein Schreinerlehrling , war in Folge des

Schlages mehrere Tage betäubt . Die Sache hat ein gerichtliches
Nachspiel gehabt , und es wurde der zu unvorsichtige Schläg er
zufolge neuerer Berichte vom hiesigen Amtsgericht zu 5 Wochen
Gefängniß , auf vom Amtsanwalt eingelegte Berufung von der
Strafkammer zu Limburg kürzlich zu 2

"
Monaten Gefängniß ver -

urtbetlt . Der etwas zu derbe und zu knabenhafte Muchwille des

Hiebaustheilers verdiente eine kräftige Demüthigung . — Uebrigcns
geben solche Vorkommnisse in Stabt und Land Anlaß zu der Er¬

wägung , ob sich im Vaterlande zu geeigneter SonntagBfcier und
Svmttagsbeschäftigung nicht noch mancherlei wirklich Ersprießliches
thnn lasse. Erfahrung lehrt , daß an Sonn - und Festtagen viel
der kostbaren Zeit in unnützer , wo nicht nachtheiliger Weise todt -

geschlagen wird , insonderheit von der manchmal der rechten Leitung
m Stadt und Land entrathenden Heranwachsenden Jugend . — Am
11 . d . Mts . hat hier eine hübsche Feier ftattgefunben . Der

hiesige , ziemlich mitgliederreiche Kriegerverein beging das Fest
seines 25 - jährigen Bestehens und der Befestigung des von Sr .
Majestät dem Kaiser verliehenen Fahnenschmucks an seiner stattlichen
hübschen Fahne mit einem festlichen Zug durch die Stadt und

sonstigen Veranstaltungen , begünstigt vom herrlichsten Wetter , in

gut vaterländischer Gesinnung .

Letzte Nachrichten .
Toni inrntal - T eie grovben - Compugntt .

Berlin , 29 . März . Der Ausschuß zur Errichtung eines
Bismarck - Archivs in Stendal erläßt in der „National -
Zeitnng

" einen Aufruf , in welchem an alle Deutsche des In - und

33 . Kommmral - ßandtag
des Regierungs - Bezirks Wiesbaden .

o . Wiesbaden , 29 . März .
Vor Eintritt in die Arbeiten der heutigen Sitzung erinnerte der

Vorsitzende , Herr Justizrath Dr . H u ms er - Frankfurt a . M ., daran ,
daß übermorgen 50 Jahre verflossen fein werden , daß die
Nassauische Landesbank besteht , und wies darauf hin ,
welche ungeheuere Tragweite dieselbe für den Bezirk hat . Die Ent¬
wickelung der Bank sei eine so außerordentlich günstige gewesen ,
bah sie sehr Großes hätte leisten , namentlich bte Ablösungen ber
Gründungsfonds so weit erlebiaen können , daß gerade in 1899 der
Rest derselben zur Erledigung komme . Die Bank wurde , wie Redner
des Weiteren ausführte , in 1849 mit Wirkung vom 1 . April ge¬
gründet . Er gab ber Freude darüber Ausdruck , daß ein
Mann , ber in den ersten Jahren an ber Spitze gestanden , in der

Bersammlung
weile ( Präsident Dr . Bertram . K . Ref .) , und auch ein

eamter , der von Anfang dagewesen , noch am Leben sei ( Buch¬
halter Neuendorff ) . Die Pank habe selbstverftändlich im Laufe der
Zeit , namentlich m 1866 , Veränderungen erleiden müssen . Es fei
gelungen , nicht nur allen Einwohnern des Bezirks große Vortheile
ans ber Bank zuzuwenden , sondern auch in beten Verwaltung
mancherlei Verbesserungen einzuführen , wobei Redner daran erinnert ,
daß in diesem Jahre die letzte Agentur , die in Hadamar , selbständig
besetzt und bann keine mehr nebenamtlich verwaltet werde . Früher ist
die Landesbank die Depositenkasse für das Herzogthmn Nassau ge¬
wesen , früher hat sie auch Bankgeschäfte betrüben , die sie jetzt
nicht mehr betreibt , sie hat auch die Sparkasse abgegeben und be¬
schränkt sich auf die Hergabe von Darlehen . Redner weist schließlich
nochmals darauf hin , wie viel die Landesbank für den Bezirk ge¬
leistet hat , und betont , daß man allen Personen , die dazu mtt -
gewirkt , insbesondere auch den Landesbankbeiräthen , von denen einer ,
der dieses Amt bereits 34 Jahre versehe , ebenfalls noch dem
Kommunal -Landtag angehöre ( Geh . Justizrath Hilf -Limburg ) , Dank
schlilde . Er habe geglaubt , diese Gelegenheit nicht vorübergehen zu
lassen , ohne von diesem fruchttragenden Ereigniß ber Versammlung
Kenntniß zu geben .

Der Kgu Landtags - Kommiflar , Herr Regierungs -Präsident
vr . Wentzel , giebt Namens der Staatsregierung der Befriedigung
über das bisherige Wirken der Landesbank Ausdruck mit den besten
Wünschen auch für die Zukunft . Der Herr Oberprästdent theile
dieses Empfinden und habe ihn ermächtigt , auch seine Wünsche hier
zum Ausdruck zu bringen . Der Herr Präsident fügt seine persön¬
lichen Wünsche hinzu und betont , welch lebhaftes Interesse er an
der gesunden Fortentwickelung des Instituts habe , schon hn Hinblick
auf die landwrrthschastliche , speziell kleinbäuerliche Bevölkerung , die
doch eine besondere Berücksichtigung erheische.

In die Tagesordnung einhetenb , berichtetAbg . Dr . Geiger -
Frankfurt Namens ber Beamten - Kommisflon über bie Vorlage des

d . Wiesbaden , 29 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsbirektor be Niem . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weismann . — Der Glaser
Friedrich E . von hier hatte eine Wittib im Hause wohnen , die ihm
unendliche Schwierigketten im Miethezahlen machte . Er kündigte
ihr ein paar Mal bte Wohnung — aber aus zog die Fran nicht ,
angeblich , weil sie immer noch kein Logis bekommen konnte . Da
war eine Scheibe in einem Fenster der Abschlußthür kapttt , nach¬
dem E . sein Haus bereits verkauft hatte . Um sie machen zu lassen ,
wie E . sagt , um die Wittib

'
zmn Ausziehen zu zwingen , wie diese

sagt , bängte ber Glaser am 2 . Februar das Fenster aus . Sofort
lief die Frau hin und erstattete Anzeige wegen Nöthigung .
Das Gericht , bas sich heute mit dieser Angelegenheit zu
befassen hat , spricht den Angeklagten frei . — Gegen den
1856 in Mainz geborenen Kutscher Jakob Sch . hatte
am 15 . November v . I . vor dein hiesigen Schöffengericht eine Ver¬

handlung wegen Straßenpolizei - Uebertretung stattgefunden . Der
Angeklagte würde verurtheilt , und als er den Gerichtssaal verließ ,
sagte er zu dem Schutzmann Böttcher : ,,Jch mache Sie meineidig 1"

Der Schutzmann erstattete deshalb Anzeige wegen Beleidigung und
wiederum verurtheilte das Schöffengericht dm heißblütigen Kutscher
von Mainz in eine Geldstrafe von 40 Mk ., auch hielt es die Ver¬
öffentlichung des Uriheils auf Kosten des Angeklagten im „WieS -
baoener Tagblatt

"
für angebracht . Der Verurtheilte meinte , er fei

zu Unrecht verurtheilt und legte Berufung ein . Das erstinstanzliche
Urtheil bleibt jedoch zu Recht bestehen . — Am Wend des 6 . Nov .
v . Js . — es war an . einem Sonntag — machten ein paar
junge Leute in der Wirthschaft Kirchner in der Wellritzstraße einen
Morbsskandal , « inen solchen Skandal , daß bald Wellritzstraße und

Hellmundsttaße voller Menschen standen , die mit lebhafter Aittheil -
nahme die Vorgänge in ber Wirthschaft verfolgten . In der Thür
ber Wirthschaft sah man den Besitzer derselben mit einem Prügel

5fin
HauSrccht ausüben . Einer sprang heraus , ein Anderer drängte

mein ; auch ein Schutzmann machte sich dort zu schaffeil und
schließlich ging eine Scheibe des Abschlusses in Trümmer . Der
Taglöhner Joseph D . von hier , als der H
Schöffengericht zu einer Gefängnißstrafe .
Gebrüder Steinhauer Joseph D . und Steinhauer Adolph D . zu
einer Gefänanißstrafe von je 14 Tagen verurtheilt . Die letzteren
legten Bernftmg ein , aber erfolglos,

* denn sie wird verworfen .

* Wichtig für alle Aerzte , bie sich mit Radiographie
abgeben , ist ein Prozeß , bet sich augenblicklich vor dem Seines
Civilgerichtshof in Paris abspielt . Eine junge Frau , die an
einem Kniegelenkleiden erkrankte , sollte einer chinirgischenOperation
nnlerworfen werden . Da sie sich dagegen sträubte , zog man auf
den Rath des behandelnden Arztes einen Spezialarzt hinzu , um
Von dem erkrankten Gelmk mit Zuhülfenahme der Röntgenstrahlen
tine Aufnahme zu veranstalten . Von einer möglichen Gefahr hatte
weder dre Fran noch ihr Gatte die geringste Ahnung . Der Spezial¬
arzt ließ bte Frau dreimal sitzen , das erste Mal 40 Minuten , das
zweite Mal 45 und das dritte Mal 80 Minuten . Leider mißlangen
samnttltche Aufnahmen ; dafür aber trat schon beim zweiten Mal
auf der Haut eine Rothe auf , bie sich bald zu einer Wunde von
20 em ausbildete und zu Schorfbildungen fühtte , verbunden mit
entsetzlichen schmerzen ; zeitweilig befürchtete man für den Verstand
der Fran ; und da zugleich der Brand drohte , brachte man sie
nach ber Meeresküste , wo sie von fünf Aerzten notdürftig wieder
hergestellt wurde ; indessen kann sie auch heute noch nur über den
andern Tag das Bett verlassen . Das Honorar der Aerzte betrug
ungefähr 3o00 Francs . Um sich wenigstens angemessen schadlos
zu halten , strengte der Gatte gegen den Spezialisten einen Prozeß
an und verlangte 5000 Francs Schadenersatz . Seine Klage wurde
durch eine Reihe ärztlicher Zeugnisse unterstützt , aus denen hervor¬
gehen sollte , daß die Brandwunde ausschließlich der fehler¬
haften Anwendung der Röntgenstrahlen zuzuschreiben sei ; der
Spezialist habe die Sitzungen zu lange ausgedehnt und außerdem

Dis Abend - Ausgabe enthält 2 Beilage » .

JSerantöDTttiä für Den pol irischen und feuincton Theil : I . V-: C. Rötherdt :
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rötherdt in Meödtden . Dius

und Verlag der £ . Schellenberg ' ichen Hof.Buchdrnckerei in

über den Querbalken behutsam der eigens für ihn errichteten Plattform
zustrebte . Sein Auge glitt über die untenstehende tausendköpfige Menge .
Beängstigende Stille

'
herrschte in dem weiten Raum . Plötzlich klang

es laut von den Lippen des in letzter Zett ( in dem AbamZschen
Giftmordprozeß ) vielgenannten Turnlehrers Harry Cornish ,
die Schaustellung arrangirt : „Fertig , Donaldson !" Der Ml
droben in luftiger Höhe antwortete mit leichtem Schwenken der
Sterne und Streifen . Ein Schuß kracht , das verabredete Zeichen .
Weit über neigt sich Donaldson , die Arme vorgestreckt , die Hände
aneinandergeschlossen , schießt er wie ein Pfeil in die Tiefe .
Sekundenlanges Schweigen , bann Händeklatschen und Bravo¬
rufen . Jedermann hält den Harrassprung für gelungen .
Doch was ist das ? Cornish wird blässer und blässer .
Wie ein Lauffeuer

"
geht nun durch den Garten von Mund zu Mnud :

„ Donalbfon ist tobt .
"

Zwei Amateur - Schwimmer suchen das
Becken , dessen Oberfläche einen röthlichen Schein , annimmt , mehrere
Male ab , und entdecken schließlich den bewußtlos am Boden liegenden
Donaldson . Aus Mund , Stofe und Ohren , wie ans einer schreck¬
lichen Wunde an der linken Seite des Gesichts drang das Blut

hervor . Bald bemühten sich wohl ein halbes Dutzend Aerzte um
den Bewußtlosen . Sie alle waren übereinstimmend der Ansicht ,
daß Donaldson durch menschliche Kunst nicht mehr zu retten sei .
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Wiesbadener
Rhein - n . Taunus - Club .

Donnerstag -, den SO . März c . «
Abends O Ihr , findet im Clublokal
Krokodil eine

ausserordentliche Generalversammlung
statt . Feststellung der Kosten für den Thurm¬
bau auf Kellerskopf . F371

K « ISies , Webergasse44 .
S2

" . . . . . i ‘ in Wolle und Baumwolle in

lil llllllllt / allen Grössen und verschied .
i71 Qualitäten , ächt schwarz und

haltbar , empfiehlt 4770

Moritzstr . 15 .

___________
Das Anstricken wird billigst besorgt .

Handschuhe .

Für Consirmauden und Comntunicanten empfehle mein
gut fortirteä Lager in schwarzen , weißen , farbigen Glace -- und
Stoff - Handschuhe » , Cravatten , Hosenträgern , Kragen ,
Manschette » in größter Auswahl und guten Qualitäten zu den
billigsten Preisen . 2990

Crg . Schmitt , Handschnhgeschäst ,
17 . Langgaffe 17 .

Verkauf zu Original - Preisen in Niederlage .
Anfertigung nach Maass .

Münchner Lodenfabrik
Job . tig . Frey , München .

Specialität :

Gebirgs - , Damen *

und wasserdichte Loden ,
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costnmes , Capes ,
Mantel und Haveloks .

Depot vou Touristen -
AusrUstuugs - Gegeuständen .

Vertreten durch

Carl Braun
,

Wiesbaden
,

13 . Michelsberg 13 .

« i Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt . ■

Grosses Lager in allen Preislagen :
Filz - , Stroh -

, Seiden - und Klapphüte .
Mützen eigenen Fabrikats für Livree,Herren , Knaben u .Mädchen .

Regen - und Touristen - Schirme . Cravatten etc . 833

empfiehlt 2843

Saalgafle 2 . ] ) . FlBCllSe « cke Webergaffe .

Telephon 475 .

J . INI . Roth Macht . ,
4 . Grosse Burgstrnsse 4 .

Bemerke , dass in meinem Geschäfte ameri¬
kanische Schinken u . Wurst nicht führe . 4539

Kaiser - Häringe per Stück 10 Pf .
( feinster grätenloser Delieatetz -Häring ) ,

Bismarck - Häringe per Stück 12 Pf . ,
per Dose Mk . 1 — , Mk . 1 .60 u . Mk . 2 .25 ,

ruff . Sardinen per Pfd . 60 Pf .
empfiehlt

Kirchgaffe 82 . J . C . KetpCT , Kirch gaffe 52 .

Hochfeinen

• Räucherlachs . 2
Q Sprotten , Bücklinge .

Gothaer Oelicatess - Schinken , ohne w
Knochen , Pfd . Mk . 1 .20 .

Westfälische Winterschinken .

A Extrafeine Hausmacher

XEier
- Nudeln .

J . M . Roth Nohf .
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

® » vr . Schinken » » M .

Verkaufe meine schon Jahre lang geführte Waare in anerkannt
Vorzüglicher Dualität , billiger wie jede Concurrenz , 4 — 8 Pfund
schMr , per Pfd . 53 Pf . , aarantirt reines Schweineschmalz per Pfd .
45 Pf ., bei 6 Pfd . 42 Pf . 4728

F . Mittler , Nerostratze 23 .

Rene türk . Pflaumen
per Pf » . 15 , 20 , 25 « n » 30 Pf . ,
Bordeaux - und califor » . Pflaume « 40 , 50 und 60 Pf . ,

Merik . RinZapsel per Vst . 50,60 u . 70 U . ,
gemischtes Obst per Pfd . 30 , 40 und 60 Pf . ,
Aprikose « „ „ 50 , 70 , 80 und 90 Pf . ,
Pfirsiche , Silberpflaumen , Pflaumen ohne Steine ,
Mene « , Kirschen , Apfelschnitzen p . Pfd . 30,40 n . 60 Pf . ,
W * Prüuellcn per Pfd . 60 und 80 Pf . ,
Temüsenudeln per Pfd . von 24 Pf . an , Maccaroni ,

Küllsmatzer CierMkln in MWl . Qualität

oe

Cigarren

b ) in

50

mich zu der Annahme , dass

4715

e

.4

Die ausserordentlich
Geschmack bei den einzelnen

August Engel ,
Taunusstrasse .

Grösstes Lager und Auswahl am Platze .

Havana - Importen
der bekanntesten Marken in allen Farben

— O / im Preise von Mk . 160 .— bis Mk . 3000 .— per Mille .
5 ” /o Rabatt bei Entnahme von Original - Kistchen (25 oder 50 Stück Inhalt .)

Hamburger und Bremer Fabrikaten

der leistungsfähigsten Fabriken in allen Preislagen .
VF . Preisermässigung bei 100 Stück .

•osse Auswahl , welche ich sowohl in Fa ; on , Farbe und
’reislagen biete , berechtigt

ich allen , auch den weitgehendsten Ansprüchen zu genügen vermag .
Indem ich noch bemerke , dass ich die demnächstige Eröffnung meiner Filiale :

Wilhelmstrasse 2 , Ecke der Rheinstrasse ,

noch besonders bekannt geben werde , empfehle ich mich

Hochachtungsvoll 1

AUGUST ENGEL
,

Cigarren - Abtheilung .

Hoflieferant Seiner Kaiser ! . Hoheit des Grossfürsten Michael Michaelowitsch
O von Russland .

Hochheimer Sect9
Hheinwein - Sect ,

zwei ganz vorzüglich vergohrene , wohlbekömmliche Sectmarken ,
welche nur in Folge sehr grosser Abschlüsse und Begnügen mit
allerkleinstem Nutzen zu dem sehr billigen Preis von :
Mk . 1 . 50 pr . FI . , bei « FI . 1 . 40 . bei 13 Fl . 1 . 35 ,
frei ins Haus liefern kann . Beide Sorten in trocken und halb¬
trocken ( süss ) . 1480

IF . A . Dienstbacli , Rheinstrasse 87 .

Ostereier - Farben , H

Feile Flalmn
in nur feinsten Qualitäten , im Ganzen und im
Ausschnitt , empfiehlt 4720

E . M . Klein ,

1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Telephon 663 .

garantirt giftfrei , in Packeten ä 5 und 10 Pf . empfiehlt 4148

Louis Schild , nur 3 . Langgasse 3

py Nirgends in der Stadt eine Filiale .

Schürzen
,

Hemden
,

Beinkleider
in allen Grüssen frisch eingetroffen .

Anfertigung nach Maass . 4769

Moritzstr . 15 . H . KiC8 - Webergasse 44 .

Wle
'
s kWsmtztt Eier - WM ,

Mle
'
s stiußc Eler - WSuMly ,

§ Wlc
'
s Easaiiiok - ltlatroroni

in x\i - und ' /i - Pfund - Packeten empfiehlt in größter Aus¬

wahl zu billigsten Preisen Lebensmittel - Consumgeschäft
A . Mollath , Michelsberg 14 . 4477

Haus -
ft । „

Träger - 80NUl16N
,

preiswerthe gute Qualitäten , in hübschen Mustern . 4314

L «. Schwenck , Mühlgasse 9 ,
Strümp rwaaren .

Junge Schnittbohnen
per l - Pfd .- Dose von 25 Pf ., 2 - Pfd . - Dose von 35 Pf . an ,

Erbsen
per l - Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 -Pfd . - Dose von 50 Pf . an .

Saalgasse 8 . I > . Fuchs , Ecke Webergasse .'

MM — Telephon 415 . 3864

Um vor Eintreffen der neuen

Grossen

Orient - Teppichsendung en
mein Lager in ächten Teppichen nach Möglichkeit zu verringern , gewähre ich bis

zum 1 . April auf meine anerkannt niedrigen und reellen Preise einen

besonderen Rabatt von 10 Procent
.

Jedes Stück ist mit deutlich lesbaren Zahlen ausgezeichnet .

Günstige Gelegenheit zur Erwerbung von Zimmer - Teppichen in verschiedenen

Grössen , bis zu 35 Quadratmetern .

Nathan Hess ,

Königlicher Hoflieferant ,

LS Wilhelmstrasse LS . ™
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(68 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheinlandstöchter .

Roman von tz . MicSig .

Neida Dallmer war auf dem Wege zum Pfaffendorfer
Kirchhof — die von der Chaussee wurden dort begraben ,
nur wer ' s besonders wünschte und die Wagenkosten über die
Brücke nicht scheute , kam herüber nach Koblenz . Sie setzte
langsam Schritt vor Schritt , der Gedanken waren zu viele ,
sie konnte nicht rasch wandern . Alles aufgcwacht , was sie
längst begraben gewähnt und was doch nur gelegen und ge¬
schlafen halte , wie scheinlodt . Und doch war sie nicht traurig .
Sie ging nur befangen , gleichsam im Traum — mußten
sich die grauen Vorhänge am Himmel nicht lüften , und die
Sonne dahinter stehen , groß , leuchtend ? !

Jetzt war sie in Pfaffendorf — hier zweigte der Weg
ab ins Bienhornthälchen — und hier ging ' s zum Kirchhof .
Sie hatte keinen Kranz , keine Blumep ; als sie drüben von

Koblenz fortging , waren noch alle Läden geschlossen ; sie
kränkte sich nicht drum , sie brachte ihrem Vater ein ganzes ,
volles Herz , war das nicht weit mehr ?

_
Die Kirchhofspforte angelehnt — ja . Alles noch wie

früher , der breite Kiesweg in der Mitte , tiefhängendes Grün
an beiden Seiten , dazwischen versteckt Kreuz bei Kreuz ,
Stein neben Stein . So war ' s auch gewesen an des Vaters
Begräbnißtag ; damals aber schien die Sonne und ihr Herz
war voll schwarzen Jammers , heut

' der Himmel trüb , doch in
Ihr heller , offener Tag .

Sie lief fast zwischen den Gräbern durch , da — da —

ganz bewachsen mit Epheu , eine Oase des Friedens , grün
und still — des Vaters Grab . Die kleine Marmortafel
versteckte sich unter dem üppigen Gerank ; und wäre auch
keine dagewescn , sie hätte es doch herausgefunden unter
Tausenden .

„ Vater ! " Mit einem lauten Ruf sank sie in die Kniee
und stemmte beide Hände auf den Hügel . Sie weinte nicht ,
nur ihre Stirn neigte sich tiefer und tiefer , bis sie auf den
Epheuranken lag und die morgenfeuchte Erde hindurchfühlte .

Es war ein langes , stummes Zwiegespräch zwischen Vater
und Tochter — ein Fragen und Antworten , von dem kein
Ohr etwas hört , und was doch mit Geisterhauch über Gräber
hinweht . ---- - Endlich stand Nelda auf . Mit einem
freien Blick sah sie empor und um sich , in einem leisen
Windhauch lispelten alle Bäume ringsum ; es fuhr ein
Schauern hindurch . Sie fühlte sich an die Stirn , die war
kühl vom Liegen auf dem Grund ; ein kleiner Küfer lief
ihr durchs Haar , er hatte sich drin verfangen . Sie nahm
ihn und setzte ihn auf das nächste Blatt — ein Marien¬
käfer , ein rother mit schwarzen , runden Punkten ! Jetzt siel
ihr ein , der brachte ja Glück . Mit ernstem Lächeln sah sie
zu , wie das Thierchen die Flügeldecken hob und senkte und
wieder hob und die Kräfte probirte — fort war es , schneller
qls ein Gedanke , ein Pünktchen , ein Nichts im ungeheuren
Weltall und doch etwas .

_
Nelda strich mit der Hand liebevoll über die Marmor¬

tafel ; die hatte schon recht gelitten , die Buchstaben waren
verwaschen vom Regen ; sie sah noch einmal überden ganzen
Hügel , den Epheu und die Büsche ringsum , und dann ging
sie . ohne sich noch umzusehen , mit festem , raschem Schrill
über den Kiespfad . Sie athmete ruhig , ihre Augen glänzten
feucht , das Haar wehte ihr in die gehobene Stirn . Da —
ein Schatten auf ihrem Weg !

Hinter der angelernten Pforte trat einer vor und zog
den Hut . Sie sah nicht hin — irgend ein früher Besucher
wie sie — sie sagte nur freundlich : „ Guten Mor — " —
mitten im Wort versagte ihr die Stimme .

Wer — wer war das --- ? !

Groß , schlank , ein etwas hageres Gesicht , liesiiegende
Augen unter starken Brauen .

„ Fräulein Dallmer , erschrecken Sie nicht ! " Er streckte i

ihr nicht die Hand entgegen ; nur eine tiefe Verbeugung —

„ Fräulein Dallmer ! "

Ein eisiges Frösteln lief ihr durch die Glieder und gleich

darauf glühende Hitze — das war Ramer , Ferdinand
von Ramer !

Sie sah ihn nicht an , sie sah an ihm vorbei in die

leere Luft — wie kam der hierher , was wollte er ? War

das Zufall — ober Absicht ? Sie konnte nicht dafür , das

Herz fing ihr an wie rasend zu pochen , eine zornige Scham
überkam sie und zugleich ein jäher Schmerz . Sie neigte
stumm den Kopf und trat zur Seite — mochte er vorübergehen !

Aber er ging nicht . Er trat neben sie und sagte mit
einer Stimme , von heftigster innerer Erregung durchschüttelt
— „ Fräulein Dallmer , ich wußte , daß Sie hier sind , mein

Freund Pylander hat mir telegraphirt . Heul Nacht bin ich
von Köln gereist , feit dem frühesten Morgen warte ich hier
auf Sie , ich sah Sie vorhin hineingehen , ich wollte Sie

nicht eher stören ! "

Lylander , Lylander — also der hatte dabei die Hand
im Spiel , war ' s möglich ? Man hatte sie Untergängen ,
überlistet , ein abgekartetes Spiel ! Sie biß sich auf die

Lippen , wollte zürnen und konnte doch nicht ; zu deutlich
schwebten ihr Xylanders treue Augen vor — „ Ich habe Sie

sehr geliebt ! " — Nein , der wollte nur Gutes für sie ! Ein

weicherer Schein flog über ihr Gesicht , das blaß und kalt

geworden war . Um des Freundes willen !
Sie wendete Narner nun doch den Blick zu , der traf

seine Augen , die bittend auf ihr ruhten — o , wie bittend ,
mit einer Art magnetischer Gemalt ! Das waren dieselben
Augen , an denen sie einst gehangen — nein ! Zornig trat

ihr Fuß den Boden , sie machte ein paar hastige Schritte ,
und dann sprach sie — umsonst versuchte sie ihrer Stimme

Festigkeit zu leihen , die Zähne schlugen auseinander : — „ Was
wollen Sie von mir ? Sie haben mich erschreckt ! "

„ Verzeihen Sie mir , können Sie mir verzeihen — ver¬

zeihen ? ! "

Hastig , ohne Athem geflüstert , klang
' s an ihrem Ohr ,

ihr Gang wurde rascher und rascher wie auf der Flucht ;
er lief nebenher . Sie wagte nicht wieder den Kopf nach
ihm zu wenden , der Blick seiner Angen hatte sie durch¬
schauert bis ins innerste Mark — nein , das durfte nicht

sein , war sie ein wankelmüthiges Geschöpf , dem man mit
einem Wink das Herz umdrehte ? Nein — es schrie in ihr
und bäumte sich auf — nein !

Sie zwang sich , sie blieb stehen und maß ihn von Kopf
bis zu Füßen , ohne mit einer Wimper zu zucken — die
Blicke bohrten sich in einander , die seinen flehend , mit sehn¬
süchtigem Anklammern , die ihren stolz wegweisend . Sie be¬

wegte die Hand mit ablehnender Gebärde . — „ Ich habe
Ihnen nichts zu verzeihen , Herr von Ramer , es ist Alles

vergeben , aber auch — vergessen . Wir sind todt für einander
— adieu ! "

„ Nelda — ! •

Sie stand wie angewurzelt ; das war ein Ton aus

tiefster Seele !

Er vertrat ihr den Weg — „ Gehen Sie nicht , gehen
Sie nicht so von mir ! " Es stürzte ihm über die Lippen
wie ein lang zurückgedrängter Quell : — „ Tag und Nacht

peinigt mich der Gedanke an Sie — was habe ich Ihnen
angethan , ich erbärmlich Verblendeter ! Mußten Ihre schönsten
Jugendjahre drüber hingehen , bis ich , feiger Egoist , einsehen
lernte , was Sie sind , was Sie immer waren — unendlich
mehr werth als alles Andere ? ! Nelda " — es schüttelte ihn
vorn Scheitel bis zur Sohle , er schlug sich vor die Stirn —

„ es geht ein Hauch von Ihnen aus , der hat mich durch¬
blasen bis ins Innerste ; ich war klein , ich war feig , ich war
blind — es ist mir von den Augen gefallen , nach und nach ,
immer mehr , feit dem Tod meiner Mutter ist das letzte weg ,
ich werde ein Anderer , möchte ein Anderer sein ! Aber ich
kann ja nicht ! Nelda , sehen Sie wich doch an , geben Sie
mir doch die Hand , verzeihen Sie mir " — die Stimme
wankte ihm — „ es liegt wie ein Alp auf mir , ich bin in
ewiger Schuld , ich habe Sie unglücklich gemacht ! "

„ Nein " — sie richtete sich hoch auf , langsam kehrte die
Farbe in ihre Wangen zurück — „ Sie irren sich , Herr
von Ramer ! Sie haben mich nicht unglücklich gemacht . Es hat
eine Zeit gegeben , da glaubte ich nicht leben zu können , die

ist längst , längst vorbei ! " Sie winkte wie nach etwas in

weiter Ferne Entschwundenem . „ Ick bin nicht glücklich,
das wäre zu viel gesagt , aber ich bin frei , ganz frei , wein

Herz ist ruhig — o nein , Sie haben mich nicht unglücklich
gemacht ! "

Er sah sie an wie entgeistert ; das hatte er doch nicht
erwartet ! War das Wahrheit ! Frei begegnete ihm ihr
Blick , ruhig ging ihr Athem , — nein , das war nicht Lüge !

„ O , Nelda , so haben Sie gar kein — fein " — er stammelte
— „ ich — ich — kein Interesse mehr für mich — wo ist

Ihre Liebe — kein Funken mehr ? ! " Jn seinem Herzen
eine grenzenlose Enttäuschung ; es war klar , sie hatte kein

Gefühl mehr für ihn , nichts , gar nichts zu hoffen ! Er stöhnte .

Jetzt trat sie näher an ihn heran , ihre Stimme klang

weicher — „ Es thut mir sehr leid , wenn Sie sich quälen ,
ich glaube , daß Sie nicht lügen . Ich wünschte , daß es

Ihnen gut ginge ! Der Tod Ihrer Mutter hat mich tief

berührt , aber " — sie machte eine Pause , eine glühende
Blutwelle schoß ihr in die Stirn — „ wenn Sie ' s denn

wissen wollen , ich habe Sie so lieb gehabt , wie man nur

einmal im Leben Jemand lieb haben kann — kindisch , un¬

bedacht , aber selbstlos , o , so sehr ! — aber nun ist Alle ?
vorbei ! Gott sei Dank ! " Sie athmete wie erleichtert . „ Ich
bin stolz geworden , ich kann nur den lieben , den ich — achte ! "

Er fuhr zurück , wie von einer Schlange gebissen .

„ Und nun — ,
"

sie hielt ihm die Hand hin — „ ohne
Groll , ja ? Adieu ! "

Er nahm ihre Hand nicht . Kurz nickend wandte sie sich

znm Gehen mit starken rüstigen Schritten — er ihr nach .
Er faßte ihr Kleid , und bann packte er ihr Handgelenk und

hielt bas fest , baß es fchmerzle .
Alles Blut war ihm aus dem Gesicht gewichen , feine

Lippen zitterten , aber ein frember Zug von Energie um

dieselben . „ Achten — ? ! Sie sollen mich achten , Sie müssen

mich achten !" Die Ader auf der Stirn schwoll ihm , seine

Augen blitzten . — „ Hab
'

ich darum gekämpft all die Jahre
'
,

hab
'

ich darum mich endlich burdjgerungen zn einem Ent¬

schluß ? Sie sollen nicht sagen : „ es ist Alles vorbei , Gott

sei Dank ! " Ich fühle die Verächtlichkeit in Ihrem Ton —

gut , Sie können nur lieben , wen Sie achten — Sie werden

mich achten ! "

„ Sie — ich — sie starrte ihn an mit großen Augen ,
erstaunt , verwirrt — „ wie Sie sprechen ! Sie sind mir

ganz fremd so — so anders !"

Er preßte ihre Hand , sie machte feine Miene , ihm diese
zu entziehen , sie stand wie gebannt am selben Fleck .

„ Sie wundern sich, "
fuhr er gemäßigter fort — „ ver¬

zeihen Sie , ich war heftig ! Ich hatte vergessen , daß Sie

noch feinen Grund haben , mich zu achten — nur das Gegen -

theil ! Aber zeigen Sie mir wenigstens den guten Willen ,
gehen Sie nicht gleichgültig von mir ! Was ich geworden
bin , bin ich durch Sie geworden . Nelda, " — unwillkürlich

senkte er die Stimme — „ als ich Sie verloren hatte durch
meine eigene Schuld , da wurde ich erst itme , was ich be¬

sessen hatte ! Immer mehr und mehr kam ' s mir . Wenn ich
allein und düster auf meiner Stube brütete , dann kamen
Sie leise zur Thür herein und setzten sich mir gegenüber
und sahen mich an mit Ihren klaren Augen — und ich
fing an , mich zu schämen . Und dann , wenn ich mich Nächte

lang ohne Schlaf wälzte , dann traten Sie zu mir und

legten mir die Hand auf die Stirn , es that wohl und doch

weh — ich fing an zu bereuen . Sie sind immer neben mir

hergegangen all die Zeit ; ich wußte es oft selbst nicht , aber

plötzlich waren Sie da , Sie sahen auf Alles , was ich that ,
meine Gedanken drehten sich wie ein Kreisel um einen

Punkt , um die Erinnerung an Sie . Ich wußte nicht , wie

es werden sollte , ich hatte keine Hoffnung mehr !" Er hielt
inne und sah sie forschend an .

Sie hatte die Augen niedergeschlagen , keine Regung auf

ihrem Gesicht , nur die Wimpern zuckten .

Langsam schritten sie weiter ; er hielt noch immer ihre
Hand , mm gab er sie sanft frei . „ Daun kam der Tod

meiner Mutter,
" — Nelda sah rasch auf mit dem Ausdruck

des Mitgefühls — „ als ihr armer Leib im Grab lag und

die letzten Schaufeln Erde drüber fielen , da war der Rest
einer finstern Vergangenheit zugeschüttet .

"

( Schluß folgt .)

Gold - o .
Silbemarei

Kein Laden , ■ ■ ess miwmiimi Kein Laden , rammm

und Uhren empfehle zu äusserst billig gestellten

Preisen unter Garantie .

Fritz lLeliniann9 Goldarbeiter ,
Etagengesehäft ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , an der Marktstrasse .

Grones Lager ,

Meine Oster - Ausstellung
in Hase » und Eier « , in größter und reichhaltigster Auswahl ,
Aipfehle .

W . Mayer ,

Photographie Mnsenmstr . 1 . |
Für Confirmanden ! I

Grosse Preisermässigung , SO ® / ® !

bei feinster Ausführung .

A * Museumstrasse 1 . N

Künstliche Stirnfrisuren
, Perücken ,

Scheitel , Zöpfe etc .
werden naturgetreu zu mässigen Preisen angefertigt . 2889

MÄurHBl ’ d ’Hn Theater - Friseur ,• * " 5 Opiegelgasse 1 ,
Damen - Frisir - Salon mit Champooing und Trocken - Apparat ,

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
B 3 Bill “ Gebisse , scliuierzl . Zahnoperat . BilL Preise .
■■ «* 8111 Reparaturen sofort . 772

A Ibert W o I ff,Michelsberg2 , Ecke Kirchgasse .

WchhaUtzk Auswahl in Mm » - n . fttomaartn ,
darunter stets Neuheiten ,

findet man anerkaniil bei 3581
Ferd . Mackeldey , WslhelMstraßr 32 .

Bitte Auslage zu besichtigen .
________

R Sahne ,
»ne , Morgens und Abends früche Milch ,

Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtlich « Coloniatwaaren
empfiehlt billigst

A . Frisclike , Jahnstr . 46 , nahe am Kaiscr -Friedrich - Ring .

lädier -

Auztige von Mk . 13 . 50 an
( nur solide Qualitäten )

empfiehlt in grosser Auswahl 4112

Carl Meilinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .



47 . Jahrgang , - ko . 150
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 ,

2533ich Ihnen die

hiesiges größeres Möbel - Geschäft beigewährt ein
Offerten unter

Tagblatt " bekannt machen zu lassen , F249

4779

4737

4518empfiehlt

HöeSefeiia geräucherter

empfiehlt

Gegründet 1853

re und Socken , pr .

Abmarsch punktüber Mainz ,

ierten

Laubenheimer
Ruppertsberger

Hochheimer
Affenthaler

günstigster » Zahlungsbedingungen
1 * . E . los an den Tagbl . -Verlag .

unter ll . i . 103 nur mit Preisangabe an den Tagdl -

Berlag erbeten .

Seite ti . 89 . März 1B99

Reue Matjes - Häringe ,

neue Malta - Kartoffeln

Sclbstgefcrligte Jacken , -------- . .
Arbeit , in großer Auswahl , auch für Wiederverkäuser .

Maschinenstrickerei Hl . Wirth , Heleneustrahe 7 , 2 .

General - Versammlung auf 8 . April verschoben .
Der Vorstand . F362

Fahrbahn

auf der Adolphshöhe

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 25 . März 1899 .

Schmidt ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III b .

Nene Malta - Kartoffeln
Matjes - Häringe

empfiehlt

Mirl reine Bordeauxweine .

1895er St . Christoly pr . Fl . 90 Pf . mit Glas ,
1893er Poujeaux St . Lonbea pr . Fl . 1 Mk . mit Glus ,

bei Abnahme v . 25 Flaschen mit 5 °/o Rabatt , empfiehlt

JE . denke , Weinhandlung , Orapienstrasse 42 .

Gnädiges Fräulein !
Wenn Sie das Radfahren

leicht und gründlich
erlernen wollep , so empfehle

“
l3/ * Uhr von der Ringkirche .

Um zahlreiche Betheilignng bittet F 379

Der Vorstand .

Freunde des Vereins können sich anschließen .__________

- A Pfund la neue französ . Cathariua -

H llllo Pstanmen , kieii
'
chwarz u . sehr süße Frucht ,“

per Pfd . 28 Pf . empfiehlt 4659

Adolf Haybach ,

Adolf Genter , Bahnhofstraße 12 ,
Norm . Franz Blank .

fein älterer diesiger Herr sucht sofort ein vorn
WsW heraus gelegenes möblirtes Zimmer mit Früh -

kaffee und Bedienung auf 3 Monate bei besseren Leuten . G '.gend :

Schutzmarke .

Tiedemann ’
s

4718

Chr . Tauber ,
Kirchgasse 6 , Drogerie .______

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

FliHe M - M 2 Ki. ti Pf ,
25 5t . 1 . 10 .

Größte Sied - Eier 1 St . 5 Pf . , 25 St . -PA ).
Schwerste Italiener 1 St . 6 Pf ., 25 St . L45 .
Feinstes Blütheumehl pro Pfund 18 Vf ., 5 Phnid 17 Pf .
Feinste Süßrahm -Eafcl - Butter pro Pfund 1 .15 Mk .
Garäntirr reines Schweineschmalz 41 Pf ., 5 Pfund 40 Pf .

Rödrrstratze 3 . A . Scbual ?
Röverstraße 3 .

per Flasche mel . Ace « fe , exel . Glas .

Kölner Consnm - Anstal
Schwalbacherstraste 23 . Telephon 595 .

Ostereier - Farben
,

H 5 und IO Pf .
Brillantfarbon , Gold , Silber , Kupfer etc ., Mikadopapier .

Drogerie Moebus ,
Taunusstr . 85 .

Telephon 83 . 4751

I L111 i 3 n 11 ICi Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen des ticbäcks

ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

beiliegend .
Nur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Telephon 83 .
3 . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 256

In der Strafsache
gegen

den Kellner Wilhelm Schuster hier , Metzgergasse 6 ,

geb . am 27 . Mai 1871 zu Winden , Sohn von Elisabethe
Schuster , kathol . , ledig , vorbestraft , wegen öffentlicher Be¬

leidigung hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden

am 28 . Februar 1899 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
zu fünfzehn Mark Geldstrafe , im Unvermögensfall zu
drei Tagen Gefängniß und in die Kosten des Verfahrens

verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann
Gerlach von hier , die Befugniß zugesprochen , die

Verurtheilung des Angeklagten innerhalb 4 Wochen

nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils einmal auf

Kosten des Angeklagten durch das „ Wiesbadener

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugaffe 9 , empfiehlt
ein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F ? 05

Turn - Gesellschaft
Freitag , den 31 . März e . »

( Charsreitag ) :

Turnfahrt
nach Schierstein , Budenheim , Lenia -

FSggsggiäligi berg , Uhlerborn , Finthen . Rückfahrt

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Mauritiusstrasze 8 .

J . Kuhl , Masseur u . Heilgehülfe .

Bausmacher Eier - Nudeln
,

Eier - Maccaroni
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,

Brünellen , Kirschen , gern . Obst etc .

in reicher Auswahl empfiehlt 2620

A . H . Linnenkohl .

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
w ” * JlVIlllwlfl ilf Panto tirato , punto tagliato .

Keticellaspitzen rc . » ioto . sche Schule , Taunusstr . 13 . 4180

Amberger

Emaille - Kochgeschirre
empfiehlt 4113

unter Garantie billigst

Franz Flössner ,
VVellri tzsti a ^ se 8 . ___

Verdingung
her Erdarbeiter ! zur Herstellung des Bahnkörpers von

Baustation 5 bis Baustation 13 für die Erweiterung
der Bahuhofsanlagen in Wiesbaden in einem

Loose von 170,000 cbm . Termin 11 . April 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , im Rheinbahnhof , Zimmer 22 .

Zeichnungen , Bedingungen u . s . w . können daselbst ein¬

gesehen , und die Angebothefte zum Preise von 1 Mk . 50 Pf . ,
mit Zeichnungen zu 3 Mk . , soweit der Vorrath reicht , gegen

portofreie Einsendung in Baar bezogen werden .
Die dem Ausschreiben zu Grunde liegenden Bedingungen

für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen sind im

Deutschen Reichs - und Kgl . Pr . St . - Anz . No . 51 vom

28 ./2 . 1899 , Blg . 1 , bekannt gemacht .

Angebote sind versiegelt und frankirt mit der Aufschrift :

. Angebot auf Erdarbeiten am Melonenberg " bis zum

Eröffnungstermin einzureichen . F252

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 23 . März 1899 .

König ! . Eisenbahu - Banadtheslung .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 4 . April d . I . , Vormittags
11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Philipp
Daniel Momberger Eheleute von hier die nach¬

beschriebenen Immobilien , als :
1 . No . 544 des Lagerb . ein dreistöckiges Wohnhaus

Mit dreistöckigem Hinterbau und 4 a 16 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche , belegen an der Saal -

gassx No . 32 , zwischen Wilhelm Beilstein und

Wilhelm Saßmann ,
2 . No . 3266 des Lagerb . 12 a 83,75 qm Acker

„ Lanaelsweinberg * lr Gew . , zwischen Heinrich Weil

und Karl Schweisguth ,
8 . No . 4787 des Lagerb . 14 a 62,25 qm Acker

„ Vor Heiligenborn
" 4t Gew . , zwischen Josef

Schmitz - VolkMuth und dem Eisenbahnfiscus ,
4 . No . 6192 des Lagerb . 11 a 17,75 qm Acker

^ Hollerborn * 4r Gewann , zwischen Karl Wilhelm

Wintermeyer und Heinrich Momberger und Äit -

eigenthümer ,
6 . No . 7790/91 deS Lagerb . 43 a 45,75 qm Acker

„ Leberberg " 2r $ ero . , zwischen Heinrich Momberger
und Christian Friedrich FuHs ,

i » dem Rathbaus hier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber
bttstetaprn lassen . r 433

Wiesbaden , 22 . März 1899 .
Der Oberbürgermeister .

In Vertr . : Köruer .

P . Enders ,
Colouialwaaren u . Delikatessen ,

Michelsberg 32 .

bewährter

Bernsiein- Fussbodenlachil Farbe
Schutzmarke Herkules ,

ist in Wiesbaden allein ächt in der

Drogerie Moebus ,

Taunusstrasse 25 .

Ostereier - Farben
,

giftfrei , blau , gelb , orange , rosa , grün , carmmsinroth ,
scharlachroth , violett , in Packeteh ä 5 Pf . ,

& / Niersteiner

M Erbacher .

I Forster . .

* = $ f Geisenheimer

Mr Confirmanden .

Schuhe u . Stiefel
in größter Auswahl und bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schnhwaaren für
Herren , Damen u . Kinder in braunem

und schwarzem Leder , nur wirklich
gediegene Waare , von den einfachsten
bis zu den hochfeinsten , sind in großartiger
Auswahl eingetroffen und empfehle ich
solche ausnahmsweise billig . 3533

Joseph Fiedler
9 . Mauritnrsstpatze 9 .

Neu : Avis für Damen mit bleichem Teint ! Neu !
Wünschen Sie zart angehauchte Wangenröthe , welche so

natürlich erscheint , dass selbst das geübteste Auge bei hellstelh

Tageslicht dieselbe für ächt hält , — so verwenden Sie

Rose Pon - Pon .

Grossartige Erfindung . Garantirt absol . unschädl . Rqsenwasser .
Macht jede Schminke überflüssig . Haftet fest , nur durch Waschen

zu entfernen . Per Fl . 90 Pf . 4780

In der Parf, - Handlung v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

I i ■ ■ ■ ■ ! lr iWlftf - E —

Riibcl auf grtHf !

Schmuckfedern -

und Spitzen - Wäscherei und Färberei
SI . Diensibach , Neugasse 18 ' 20 . 4753

Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Fächern , Touren u . Boa ’e .
Vorarbeiten directer roher Naturfedern . Rascheste Bedienung .

tri « schon möbL Zimmer an einen Herrn zu vermieden ,
Näh , zu erfragen im Taadl .- Verlag .______________

209a

MOEBUS

ii -V

ä
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Frische 1898r Havana Importen .

II . Upmanii , Bock & Ca . ,
Henry Clay . J . S . Marias & Ca . 9 Capitana ,

Partagras , Africana , Filoteo .
Rosa aromatica etc .

Frische 1898r Bahia Importen
der berühmtesten Fabriken

Dannemann & Cia . und

Bodenburg ; & Cia . in St . Felix ( Bahia ) .

Hamburger , Bremer
, Holländer

,
Cuba -

,
St . Felix -

, Brasil -
,

Mexico - und Manila - Cigarren in allen Preislagen !

lach gewissenhaftester , fachmännischer Auswahl
”

i^ der ^ age ^ o
'
m 81 es t e

"
n

^
das ÄllefbesttFinwiefern .

Westfalen , Amsterdam , Rotterdam etc . bin ich ,

S Taunasstrasse S X7 z

vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

Unser

Adreßbuch
von Wlesdadeu vvd Umgegend

für 18991900

befindet sich z. Z . in Bearbeitung und werden
Anzeige » von Veränderungen n . s. to „ die
wir thunlichst schriftlich erbitten , stets
gerne von uns entgcgengcnommen . Gleich¬
zeitig laden wir zur Bestellung des Buches
( Subscriptionspreis Mk . 5 .— ) ergebens ! ein .

Carl Schnegelberger K Cie »
26 . MarKtstratze 26 .

__________________________ 4756

Niemand versäume
die günstige Gelegenheit !

Wegen vollständiger Geschäfts - Aufgabe werden

ca . 100 Kinderwagen , Sportwagen und

Patent - Kindcrstnhle
zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft im

Spezial - Mngaziu Albrechtstr . 12
( kein Laden ) .

NB . Nur neue moderne Wagen in allen Farben .

Oderkrebse , süsse holl . Brat -

Bücklinge per Dtzd . 50 Pf . ,
Laberdan , See - MuschelN ( Montes ) per

Hundert 50 Pf „ Häringe , Sardellen rc . rc .

Ausgezeichnete holl . Schellfisch - und
CEdMiftlt , Seezungen ( Soles ) , Limandes ,
Rothzuugtn , Schollen , Ostender Steinbutt ( Turbot ) ,

grüne « ngesalz . Häringe
zum Braten , Stinte (Eperlans ) , feinste Tafel -

Annllev , Bratzander , Seezander per Pfund
80 Pf . , See - Makrelen ( Maqueraux ) , ferner ächten

Winter - Rheinsalw , Elbsalm ,

Bachforellen , Lachsforellen ,

Blaufelchen aus dem Bodensee , die ersten
Maifische ( « lose , ® ifo , lebende und frisch
abgeschlachtete Rheiuhechte , Rheinkarpfen , Barsche ,
Schleie , Aale , sowie lebend . HUMMev ,

MOb Neue Fischhalle
Ecke der Goldgasse und Grabenstraße .

Für die

Fast - u . Feiertage
empfehle bei täglich frischer Zufnhr :

Tapeten

Marktstrasse

6 .

4645

Bockbier

4738

Clir . Keiper
Webergasse 34 .

Brünellen , Birnen , Pfirsiche und
Kirschen empfiehlt

Bestellungen Charfreitag
« nb Astern der großen Nachfrage und vor¬

zeitigen Ladenschlusses wegen recht frühzeitig
erber «« . 47 ^

F . C . Hench
,

Hoflieferant
t >t . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen .

Telephon - Anschlub Ro . 75 .

12 tritt Esslöffel
von Mk . 2 . — an ,

der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden empfiehlt während der
Feiertage , sowie Kulmbacher Reichelbr . , Sachsenh . Apfel¬
wein und alle Sorten Mineralwasser 4774

Ffrd . Knapp , Jahnstrafie 5 .

12 Messer u . 12 fabeln
von Mk . 3 . — an ,

Gemüse - Rudeln
per Pfund 30 , 40 , 50 und 70 Pf . ,

Maeearoni
per Pfund 35 und 50 Pf .,

Türk . Pflaumen
per Pfand 20 , 25 , 30 , 35 und 40 Pf . ,

Franz , und Calis . Wimen
per Pfund 50 , 60 , 80 und 100 Pf . ,

Reue Ringäpfel
per Pfund 60 und 80 Pf . ,

bei 5 Pfund per Pfund 55 und 75 Pf .,

Calif . Aprikosen
per Pfund 80 und 100 Pf .,

12 tritt . Kaffeelöffel
von Mit . 1 — an

empfiehlt in solider Waare

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 4515

Julius

Bernstein

In

grösster

Auswahl zu

den billigsten Preisen

liefert

( vormals in Bremen ) .

Gebrannte Kaffees !
. Empfehle meine nach der besten Methode gebrannten ,

rem - und wohlschmeckenden Kaffees zu 88 Pf . , Mk . 1 . — ,
1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 60 , 1 . 80 , ferner 4Üöä

Zuntz - und Sirocco - Kaffce .

W . Klingelhöfer , Oranienstraße 43 .

Z » den bevorstehende » Feiertagen
empfehle meine

Oster - Ausstellung .
Hasen und Eier von 1 Pf . bis 2 . — Mark .
Ganze Nester in Körbchen von 10 Pf . an
bis 5 .— Mark . Ferner offerire alle Sorten
Kuchen nnd Torten unter Verwendung
garantirt reiner Natnrbntter . Bestellungen
werden entgegengenommen und nach Wunsch
frei in « Hans geliefert . 4775

Feindlickerei Kim Uelth ,
Wörthstrafie 10 .

*

Schellfische
,

<s ^ h
Cabliau im Ausschnitt

,

Zander
, Rothzungen ,

la gewässerter Stockfisch 30 Pf .
empfiehlt

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 . TeL 761
Vorausbestellungen finden sorgfältigste Aus¬

führung . 4760

Wein er
’

s CJelee - Fabrik
empfiehlt ihre diversen Sorten Gtelee ’s und Marmeladen
pro Pfd . von 83JPf . an bis Mk . 1 . 30 , in Eimern , emaillirtea
Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 1 . 50 an .
- « — Marktstr . 1 »

, Ä .
<■»

Louis Pomy , Goldarbeiter
,

» m Köckbrunn en . Saalgasse SO ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigstem
Kreisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,Juwelen , Zahngebissen .__________________________ Zgyf

Pianino ,
schwarz , krenzsaitia , wenig gespielt , billigst zu verkaufen . 475t

Mcb . Matthes , Wwc , Pianomagazin , Rheinstr . 29 .
Zehr gut erhaltenes erstclassiges Pnenmatik -Iweirad fit

130 Mk . zu verkaufen Friedrichstraße 29 , im Schuhgetchäft .~
Eine campt . Jagdausrnstung ( 1 D ' Flinle , Kaliber ir

Cenlralfeucr , mit Zubehör ) zu verk . Näh . Bleichsir . 25 , 1. 4652

Treuer wachsamer schottischer Terrier
spottbillig abzutreten . Mo ? sagt der Tagbl .-Verlag ._________ 4315

Packlisten billig zu verkaufen Sviegelgasse 1 .

Hüte

« tR vTHl < ,x > Warenzeichen etc . ,
erwirkt 390

_____
Ernst Franke , ogTrat ,

Herreu - Stiefelsohlcn und - Fleck 2 . 50
,

Damen -
„ „ „ 1 . 80

Maurrtiusstraße 5 , 2 St . l . aR78

werden geschmackvoll , schnell u . billig garn . Mauritiusplatz 3,2 ,
Aawtn besserer Stände finden in

meiner Privat - Embindungsanstalt
freund !. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,

_ ____________ deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich , Belg ._____________

Tüchtiger Geschäftsmann
lucht gegen Sicherheit 2000 Mk . zu 6 »/ » Zinsen und Grwinn - Antheil
wr eotI - längere Zeit zu leihen . Gefl . Offerten unter
V . » . in » an den Tagdl . - Berlag . 4fi5g

NSLftliA Mesliiikii - Wiiihei
gesucht ( Möbelwagen ) . Off . unter C . J . 139 an den Taadl .-Verl .
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CD

OD

2 St . 9 Pf ., 25 St . Mk . 1 .10 .

1 .20 .

1 .45 .

*
Leder -

C3

billigst .

4316

Tropon

I

-

Lamilirn tlnchrichten

Frische Sicdccicr

Größte Siedecier

CD
*

CC
QD

Z

für Herren offerire einen grossen
Gelpffenheitsnosten ä Mk . 3 . 85 u . Mk . 5 .

etc . etc .

Heinrich Schaefer ,
11 . Webergasse 11 .

Special - Geschäft für Sportbekleidung .

Danksagung .

Da es uns nicht möglich , für die iivergroste Theil -

nahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste

jedem Einzelnen nnsern Dnnk auszusprechen , so sprechen
wir aus diese Weise jedem Mitjühlenden unser » wärmsten
Dank aus .

Im Namen der tieftrauernde » Hinterbliebenen :

Familie Anglist Lössel ,

Gmilte Schneider .

Dotzheim , 29 . März 1899 .Feinste Matjes - Häringe ,

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt in frischer Sendung

« irchgaffk SS . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Schwerste Jtnlicucr i

Saalgasge 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

Wäschemangeln
franz Fl » » « ner , Wcllritzstraß « 6 . 2354

1 . 5 , 25

Frieda , bitte Brief abholen !

jgi Brief l . u . NI . Chisfrie H .

---
filberne Damen - Nhr , Emser - oder

^ > ei iaeen Hellmundstraße . Abzugeben gegen Bel .

Hellmundstratze 53 , 1 r . -

Verloren
Freitag Abend vom Hof -Theater bis Ende der Colonuade schwarzer

Federsächer . Dem Wiederbringer fünf Mark Belohnung

Adelheidstraße 88 , Part ______________________ _ ____________ __

Handschuhe
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhe » zur

Jp Frühjahr - Saison . 33

Tropon - Sano

4638 ■ —

(Entlaufen ein gr . föiraarjcrputicl
Vor Ankauf wird gewarnt . Dem Wiederbringer Belohnung

Hotel und Vadhans „ Znm Engel " .Dr . Theinhardt
’

s

Löst . Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Mhachitis , Scrophnlose 11. Breelidurchfall .
Tn grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 30 und Mk . 1 . 90 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Icker Xachf . , Grosse

Burgstrasse 16 . 3351

Grotze Auswahl CravatLen
in den « euefien modernsten DefiinS an » Fa ^ ons4

Hosenträger , Kragen , Manschetten , mit -gute Qualitäten , zu
den billigsten Preisen . ^ 16

Gs . Schmitt
,

Handschuh - Geschäft ,

Larrggasfe 17 .

Masseurin x - « .

Comptoiristin , sührung , sowie sämmtlichen

Comptoirarb . , Stenograph , u . Sd ; reidmasch . bewandert , sucht paff .

Engagement . la Ref . Offerten unter A . C . « iS ® » an

11 . Frenz . Mainz . _____________________
( 310 . 31889 ) b dtf

Mff - - Einen Lehrling mit y *

Schulbildung sucht unter Zusicherung tüchtiger ANt

bildung Medie . - Drogerie „ Sanitas ^^, Wiesbaden . 29Qy
—

Wer leiht geb . Fräulein 10 - 15 Mk . i Gest . Offerten
unter F . H . 1 ? banvkvostlagernd erbeten .__ _________ __

Tilsiter Käse
in hochfeiner Qualität empfiehlt 3946

Allcrschwerste Trilikeier vom Obermain , täglich

frisch , Stück 7 Pf ., 25 Strick Mk . 1 .70 .

Kaiser - Tasel - Süßrahm - Bntter p . Pfd . Mk . 1 .25 .

Frische Süßrahm - Butter per Pfd . Mk . 1 .20 .

Land - Butter ,
täglich frisch , per Pfd . Mk . 1.— , bei Mehr -

abnahme billiger .

Karl Jeckel
,

Saalgasse 4 . Saalgasse 4 .

Glasätzer
für Wiesbaden gesucht . Näheres im Tagbl . -Perla « .________ W

iaazk gesucht auf gleich oder Ostern , bravK
1) 11111 $ Junge an » anständiger Familie . Kost n .

Logis im Hause . Ad . W irtli Ä aclif . Fr . Caupos ,
Colonialwnaren - , Delieateffen - u . Weinhdlg . , Rheinstrahe 45 . 2507

■ MT Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten u ><» Todes «

fällen wolle man dem „ Tagblatt
" sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter voruehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Eioilstandsregistern .

Geboren . 22 . März : dem Bautechniler Fritz Borchen e. S -, Adolf

Heinrich Bonifatius ; dem Schriftsetzer Johamr Gengnagel t . S .

23 . März : dem Heizer Peter Zillgen t . 'S - August ; dem Kauf¬

mann Friedrich Schuck e. S -, Alfred Karl Theodor ; dem Tags .

Adam Frank e. T ., Anna Theodora . 24 . Marz : dem Flaschen -

bierhändler Johann Glessing e . S . 25 . Marz : dem Zahntechniker

Wilhelm Cramer e . S -, Ernst Bernhard . .
Aufgeboten . Schieferdecker Christian Steeg hier mit Luise Lang hier .

Goldarbeitcrgehülfe Wilhelm Jantzen hier mit Antonie Bertrna

hier . Schloffergehülse Karl Zerfaß hier mit Katharine Fmk hier .

Fabrikarbeiter Georg Knecht hier mit Pauline Worncr hier .

Sergeant Karl Eichentopf hier mit Margarethe Lchuntt hier .

Kuiicher Hermann Beckert hier mit Hermine Engelhardt hier .

Techniker Johann Ernst Pickel hier mit Magdalene Kuhn hier .

Kaufmann Karl Prinz zu Sonnenberg mit Elisabeth Lattler hier .

Verehelicht . 25 . März : Tüuchergehülre Rudolt Mulm hier nut

Katharina Westenberger hier . Hausdiener Albert Becker hier nut

Klara L « hier 28 . März : GeschästSreisender Wilhelm Rehm

hier mit Augnste Rehm hier . Gartnergehulfe Julius Jakobsm
hier mit Anna Bretihauer hier .

Gestorben 27 . März : Professor Dr . Alphonse Nau » vanDach

aii » Cambridge bei Boston , 52 I . 28 . März : Ludwig , S . des

HerrnschueiderL Ludwig Beutel , 7 I .

An » de » Tiuilstandarrfliftern der Nachbarort » .

Sonnenberg n . Aamdach . Geboren . 16 . März : dem Maurer

Heinrid , Karl Dinges zu Rambach e. T . , Mina Luise . IT Marz :

dem Mechaniker Wilhelm Karl August Pes zu Rambach c. S .,
August Wilhelm ; dem Maurer Philipp Wilhelm Emst Wildhardt

zu Rambach e. T . , Lina Louise Christiane . — verehelicht .
20 . März : Hotelbesitzer Heinrich August Wilhelmy aus Langcn -

schwalbach , wohnhaft daselbst , mit Emma Crescciis Johanna

Stadlwieser alls Innsbruck , bisher wohnhaft zu Sonnenberg .
25 . März : Maurergehulfe Wilhelm Theodor Heinrich Clemenz
mit Katharine , genannt Henriette Stubenrauch , Beide aus Ram¬

bach und wohnhaft daselbst . — Gestorben . 22 . März : Ser » .

Lehrer a . D . Johairn Jost Hofmann »u Sonnenberg , 71 I .

enthalt IS °/0 Tropon .
somit einen Gesammtgehalt von 25% wirklich
verdaulichem Eiweiss , ist demnach eiweiss¬
reicher , also nahrhafter als alle Kindermehle .

Mein Preisaufschlag für Lützrahmbutter
vor den Osterfeiertagen ,

. well sowohl der letzte Hamburger wie auch Berliner Bnttermartt ohne Preiserhöhung geblieben , daher ein Preisausschlag , wie vielfach vor

Fkiertageti geübt , wenig gerechtfertigt .

Sützraümbutter der beliebtesten Molkereien not ” e ’>« •“

pro Pfund Mk . 1 . 15 und Mk . 1 . 1 « ,
bei 5 Pfund und mehr L Mk . 1 . 12 bis Mk . 1 . 15 .

Lebensmittel - Consnmfleschäft € \ f . W . Schwanke .

Schwalbachcrstraße 49
, Ausgang Michclsbcrg . Tcleiou 414 .

« i w . Glanzlaek - Oelfarben
_________ bei Ca » l Ziss . Grabeustraste 30 .

Kameltaschen - Divans ,

sowie Garnituren in allen Bezüge » in großer Auswahl äußerst billig .
Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,

Schwalbacherstr ., Ecke Wellritzstraße . 4142

Waschächte leinen « und Dänisch Lcder -Jmitation -Hand -
fchuhe In großer Auswahl .

Seidene und Hl de porsc - Haudschuhe mit verstärkten
Fingerspitze » .

Stoss -Handschuhe von 50 Pf . an .
Leder -AMitation -Handschuhe , 4 -kuöps . , gute Qualität , Paar

1 Mk .
Halbhandschuhc in großer Auswahl .
Radfahrer - Handschuhe in großer Auswahl . ,
Prima schwarze « . farbige Glace - Handschuhe , vorzugl . Oiial .
Sued -Handschuhe , 4 -knöps ., gute Qual ., Paar von 1 .90 Mk . an .
Alle Sorten Glac6 <-, Sued - , Wasch - und Juchtcnleder -

Handschuh « zu den billigsten Preisen .

enthält « S % Tropon ,
ecmit einen Gesammtgehalt von 30 ”/0 wirklich
verdaulichem Eiweiss , besonders geeignet zur

Ernährung von Magenleidenden und schwäch¬
lichen Personen , nach Ausspruch von

Autoritäten als Morgenkost für

die Heranwachsende Jugend
ganz besonder » zu empfehlen .

Ueberall käuflich :
Dose 250gr . Mk . 1,85 , 500 gr . Mk - « ,« 5 .

Bano - Cesellschaft Noack 4 Zühlke ,
Berlin 8 . , Dresdener Strasse 97 .

Haupt - Niederlage : 3847

August Engel , Wiesbaden .

Pslanzcnkiibel
i "

Küfer
^

Steingasse 26 . ,

Rentner u . Rentnerinnen
können mit Leichtigkeit ihr Einkommen bedeutend verwehien .

Reflcct . wollen ihr « Adresse unter I » . t . 33 * « " den Tagbl . -

Perlag einreichen . ________
Laden , evenl . Mit Wohnung ( Haltestellen zweier neuen Baltti -

linien , nur 5 Minuten oom projectirtcn Güter -Bahnhos ) , M ver °

miethen . Die ganzen Räume eignen sich auch vorzugl . zur Erricht .

einer besseren Wirthschakt . Näh . Dotzheimerstraßc 4b , Part .

Günstige Gelegenheit für junge Eheleute .

Eine kleine ruhige Familie findet freie Wohi >nng gegen Ver¬

richtung von Hausarbeit . Zn erfragen bei . „

______
Jakob Herzog . DelnSpeestrahe 3 .

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Penston adzugeben

am liebsten an einen älteren Semi . Derselbe findet daselbst

Familienanschlpß und sehr gute Pflege Rah , i . Tagdl . -Verl . 1798
----

für 2 — 4 Pferde ucbst Lagerraum und

® t <lUUltß Einstellung von ca . 4 Rollwagen sofort

gesucht . Offerten erbeten suh I * - J • > <* * an den Tagbl .-Berlag .

rtilUXkM, » » ♦ mit heranw . Tochter sucht iof . od . f .
WHtWCr später ält . tiicht . Mädchen , flute

Köchin , bei hoh . Gehalt . Tadell . LebenSfuhr . Hariptbedg

Offerten unter * . H . 31 * 8 * an Fd9
» . Frei » , Mainz .

Radfahrer ^

Anzüge von 12 . — Mk . an .

Sweaters in allen Farben von 3 . — an .

Strümpfe , baumwollen , wollen u . schottisch gemustert ,

von 1 . 50 Mk . an .

Sport - Mützen , Gamaschen , Handschuhe

Sport - Hemden , Schuhe , Hosenschoner ,

Regenmäntel in Loden u . Gummi von 7 . — Mk . an .

Renn - Anzüge , Hosenraffer , Sport - Gürtel

Feine Käse ,
CB * 80 Sorten , empfiehlt 1904

J . Rapp Naclif . , Goldgasse 2 .

Ptiversum
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Feinstes Weizenmehl la . . per Pfd . 16 Ps
Kaiser - Auszug do ...... . 18
Feinstes Blüthenmehl . . . „ „ 20

Vorstehende , nur prima Kuchenmehle liefere ich auch
in eleganten Leinensnckchen von 5 — 10 Pfd . Inhalt .

Reines Schweineschmalz . . per Pfd . 40 Pf .
Frische Landbutter ..... „ S5 „

Tafelbutter ..... „ „ 105 „
Fst . Ceutrifugcu - Sii strahmbutter „ „ 115 „
Frische Eier bei 25 Stück Mk . 1 . 20 , 1 Stück 5 „
Meine durch vortheilhafte Mischungen zusammengesetzte , sich
eines immer größeren Absatzes erfreuenden gebrannte »
Kaffees , in den bekannten Preislagen von 80 , 90 , 100 ,
110 , 120 — 180 Pf . , erlaube ich mir noch ganz besonders

in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Kölner Consnm - Anstalt ,

Schwalbachcrftraste 23 . Telephon 595 .

Anzeige !
Vom 1 . April d . I . ab wird im Verlag der konservativen

Vereinigung eine neue Zeitschrift unter dem Titel :

RWW lUodjenblntt
,

Organ für nationale unb mrUWW MrOn ,

Marktstrasse 23 -

Der

Ausverkauf
in fertigen

Herren - und

Knaben - Garderoben
dauert nur noch bis Ende
dieses Monats und werden !
sämmtliche Sachen zu jedem
annelini baren Preise

abgegeben .

Marktstrasse 23
,

neben Conditorei Maldaner .

_________________________________ 378 ?

erscheinen , dessen Bezug und Unterstützung hierdurch allen

Gesinnungsgenossen warm empfohlen wird .

Dasselbe kann bei allen Postämtern oder in der Expedition ,
Wiesbaden , Marktstraße 30 , bestellt werden . F 416

Abonnementspreis : 1 Mark vierteljährlich .

Algerische Rothweine

Couservative Vereinigung
für den Reg . - Bez . Wiesbaden .

unter Garantie für absolute Reinheit . -

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Heben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
„ W ’

einplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken : 2096

Fouka Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf .,sehr gehaltvoll , saftig und reif .
Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf .,

kräftig und saftig .
Marengo Fl . Mk . 1 .— b . 10 Fl . 90 Pf .,

voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
Telephon No . 216 .

Weinkellereien : Moritzstrasse 32 und
Oranienstrasse ( Städt . Oberrealschule ) .

Mosel - und Saar - Weine .

ä Mk . — .65 • ä Mk . — .75

1895 ,

Aus -

1)

Ti

Ti

TT

2 .85

■ exclusive Glas .

zu Original -Kellerpreisen laut besonderer Liste . 4714

1893 .

1895 .

- .85

1 . -

1 . 10

1 .20

1 .40

1 .40

Erbacher Riesling
Lorcher . . . .
Nieder - Wallufer .
Niersteiner . . .

Ti

Ti

r»

n

»

1 .65

1 .90

2 . 15

2 .40

empfehle ich hiermit aus meinen reichhaltigen Lagerbeständen die unten ver¬
zeichneten Weine als ganz besonders preiswerth und halte Proben hiervon

gerne zur Verfügung .

. Brauneberger
Josephshöfer
Baseler . .

Brauneberger
lese . . .

Berncasteier

1896 . Trabener . .

„ Enkircher .

1895 . Zeltinger . .

1896 . Piesporter .

Seminar ) .

1893 . Canzemer .

t, n

» n

» d

» Ti

H Ti

Ti Ti

1892 . Kinheimer Löwen¬

berg ..... „
1895 . Maximin Richter . „

Rheinweine .
1896 . Tischwein . . .

, Bodenheimer . .
1895 . Laubenheimer . .

Ferner :

Französische Champagner — Deutsche Schaumweine

- .75

- . 85

1 . —

1 .—

1 .20

1 . 30

1 .30

1 .40

1 . 60

1 .70

1 .90

1 .90

„ , 2 .90

» » 2 .90

1894 . Dorfjohannisberger
1893 . Hochheimer Hölle

1890 . HochheimerDomaine

1892 . Geisenheimer . .
1889 . Rüdesheimer . .
1893 . Rauenthaler . . .
1895 . Oestricher Doos¬

berg .....

1893 . Rüdesheimer Berg
1886 . Winkler Hasen¬

sprung . . . .

Hochachtungsvoll !

August Engel , W ein - Abtheilung .

» 2 . 15

» 2 .40

7)

Ti

Ti

7>

Ti

Ti

Ti

Ti

Ti

n

Ti

Ti

Ti

Ti

D

Ti

Ti

Ti

Ti

TI

Trarbacher Schloss¬

berg ..... „ „ 2 .65

Herziger ( Priester -

Ausverkauf
.

Da ich Anfangs April meinen seither innegehabten Laden nach Uebereinkunft der Firma A . Engel
überlasse und gleichzeitig die fertige Confection aufgebe , verkaufe ich sämmtliche Artikel zu und unter
dem Selbstkostenpreise . Noch besonders schöne Auswahl in eleganten Knaben - Anzügen ,hnaben - Paletots , Knaben - Havelocks , Knaben - Wasch - Anzugen und - Blousen , Herren *
Havelocks , Herren - Mänteln , Herren - Joppen u . s . w .

L . Schmitt
,

Ecke Rhein - und Wiihelmstrasse . Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse .
Daselbst eine schone Erker - Beleuchtung , mehrere Schilder und Einrichtungs -

Gegenstande billigst abzugeben .

„ , Jon April ab befindet sich mein Schneider - Geschäft KI . Burgstrasse 6 , im
Hotel Köln . Hof . 2278

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , Iierert rasch , gut und zu
niatzrgsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

CarlSdiiiegelberger & Cic .
( Anhaber Carl Schnegelberger ),

26 . Marktstratze 2 « .
Comptoir int Dose links , Parterre .

In schönster Auswahl empfehle :

Nahtfreis Fensterleder ,

Wagen - , Bade - , Kinder - , Augen -

und Ohrenschwämme ,
sowie sämmtliche Wasch - und Putzartikel . 4736

Jacob Ulrich , Drogerie ,
Friedrichstraße 11 .

Lignal .

Die Parkett - u . Linoleum - Bohnerwichse d . Zukunft .
l/i - Pfd . - Dose 1 Mk .,

‘/i - Kilo - Doae 1.80 Mk .
Nur bei

Backe & Esklony , Wiesbaden ,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .

Drogerie u . Parfümerie .

Wecke null Knig - Wllee,

ächt engl . Mittel für G sicht und Hände , zur Verschönerung der
Haut überhaupt , als auch gegen aufgesprungene , durch rauhe und
scharfe Winde , Kälte und Hitze erzeugte rissige Haut . Am besten
nach dem Waschen , wenn die Haut noch feucht ist , zu gebrauchen .
In Tuben ä 1 Mk . bei 3846

Willi . Sulibacli , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Hand - u . Reisekosscr , S» ’ Ä
empfiehlt billigst 4182

Hch . Xagei , Sattlerei , Goldgaffc 1 .
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a
gesetzlich geschützten Namen

Engel
’

s Sirocco - Kaffee

1 .807

Die Obigen .

S
.
Guttmann & Co

8 . Webergasse 8

empfehlen

Stück 8 . —
, 7 . —

, 6 . — , 5 . — bis Mk . S . -Leinen und Cretonne ,

Unter rocke in

inUnter rocke

inUnterröcke

M

in */i - und */«-
Pfund - Packeten .

NB . Bezugnehmend auf Obiges ersuchen wir unsere

Herren Arbeitgeber , die Arbeitszeit vom 1 . April bis

1 . Oktober von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr mit

1 /̂, - stündiger Mittagspause , vom 1 . Oktober bis 1 . April

von Morgens 6 ' /» Uhr bis Abends 61/ « Uhr mit 1 ' / - - stund .

Mittagspause einzuführen .

reiner Seide

Stück 35 . —
, 30 . —

, 25 . —
, 20 . — bis Mk . IO . —

Moiree und Mohair

Stück 10 —
, 8 . —

, 7 . —
, 6 . —

, 5 . — bis Mk . 3 . —

Grauleinen und Waschstoffen

Stück 7 . —
, 6 . —

, 5 . —
, 3 . — bis Mk . 1 . 50

Im Interesse einer geordneten und geregelten Arbeits¬

zeit ersuchen wir die Herren Architecten , Bauunternehmer ,

Hotelbesitzer , sowie ein auftraggebendes Publikum , ihre

Aufträge an unsere Herren Arbeitgeber , welche an dem

betreffenden Tage noch zur Erledigung gelangen sollen , wenn

möglich so einzurichten , daß dieselben noch bis spätestens
6 Uhr Abends zur Ausführung gelangen können .

Die vemmgtcn Schrcincrgchülfcu

Die Wiesbadener Sirocco - Röstcrei von August Engel , Taunusstrasse ,

welche den grössten Kaffee - Consum am Platze hat , röstet täglich ihre Kaffees auf dem

patentirten , dem einzig hier am Platze existirenden , »Siroceo “ - Sclmellröster und bringt solche unter dem

gesetzlich geschützten Namen

Ludwig Heerlem ?

Goldgasse 16 . 3849

An die

verehrte Eiimohnkrschast
Wiesbadens !

Grosse Auswahl

j in Neuheiten

* Kinder - uad Sportwagen.

Möbel - Einrichtungen
für Ausstattungen

in passenden Zusammenstellungen
offeriren in grösster Auswahl zu

billigsten Preisen

Job . Weigand & Co . ,
Marktstrasse 26 ( 3 Könige ) .

Morgenröcke in Wolle und Waschstoffen

Stück 25 . —
, 20 . —

, 15 . —
, 12 . — 10 . — bis Mk . 8 . 50

Hauskleider (Rock und Jacke ) in Satin Augusta , imitirt

Mer MM ante siM ttelk
essen will , probire und urthcile über

Sonnenschirme in Seide und Halbseide

Stück 8 . —
, 6 . —

, 5 . —
, 4 . — bis Mk . 2 . —

Für die bevorstehenden Feiertage empfehle ich von meinem reichhaltigen Kaffeelager folgende besonders
beliebte Mischungen :

Engel ’ s Sirocco - Kaffee - Mischung No . 3 per Pfund Mk . 1 .20
», », »» m 4 B - - 1 .50

Mr - Ml »
Bemerke , daß die von hiesigen Geschäften empfohlenen , unter

der Klagge „ Hausmacher Rudeln " nicht von mir ,
soder « von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik -
Rudeln sind .

C . Weiner ,
Marktstraße 12 , KLhaus ,

Kuchen - Hefe » l Ich ^Rat,Mtr8d ^ t 13 ,

Zur gef . Beachtung !

9 ) J . Bapp9s Brindisi66
mein allgemein bekannter und beliebter ital .
Roth wein , ist äusser bei mir selbst

nur in nachstehenden Verkaufsstellen zu

haben :

in den Handel . „ Engel
’s Sirocco - Kaffee “ wird von den meisten Kaffee - Kennern wegen seiner Preis -

Würdigkeit und vorzüglichen Qualität als der beste und bekömmlichste Kaffee der

Vorzug gegeben .

Vorzüge von Engel
’
s Sirocco - Kaffee .

Das Röstverfahren des Sirocco - Apparates allerneuester Construction bewirkt eine überraschende
volle Aufschliessung der edlen Bestandtheile der Kaffeebohnen , daher Entwickelung eines bisher unbe¬
kannten "

Wohlgeschmackes und wegen Absaugung der schlechten Dämpfe und Unreinigkeiten bessere Bekömm¬
lichkeit nach dem Genüsse .

»» »♦ », » w ® n » » 2 .

Käuflich in über 400 Verkaufsstellen , kenntlich durch Plakate . Verlangen Sie , bitte , ausdrücklich Engel ’
s

Sirocco - Kaffee und weisen Sie alle unter ähnlichem Namen offerirte Kaffees als nicht von mir herrührend
zurück , da ich nur bei Engel ’s Sirocco - Kaffee für die von mir gerühmten Vorzüge einstehen kann .

Hochachtungsvoll !

August
Hoflieferant Seiner Kaiserl . Hoheit des Grossfürsten Michael Michaelowitsch

von Russland . 4713

bei Herrn J . Rapp Nachfolger , Goldgasse 2 ,

„ „ Ph . Kissel , Röderstrasse 27 ,
, „ F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,
» „ Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,
, „ Gg . Mttller , 1 Ibrechtstrasse 6 ,
, „ Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,
, „ 3 . W . Weber , Moritzstrasse 18 ,
» „ 3 . Birck , Roonstrasse 1 ,
, B F . Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,
, B W . KlingelhBfer , Oranienstr . 50 ,
w , Carl Butsch , Wörthstrasse 22 ,
a , Fr . Horn , Philippsbergstrasse 29 .

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬

marke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen leiste ich für Qualität
und Eigenschaften meiner Specialität

„ J . Rapp ’
s Brindisi66 volle

Gewähr .

J . Rapp ,
Moritzstrasse 31

,

Weinbau und Weinhandlung ,

Import - and Special - Geschäft für italienische Weine .

(Beständiges Weinlager über 200,000 Liter .)

IV1 Proben werden Moritzstrasse 31 gerne
verabreicht . 4731

= Telephon 716 . ~

Blouson und Malinees in Wolle und Waschstoffen

Stück 12 . —
, 10 . — . 7 . —

, 6 . —
, 5 . — bis Mk . 3 . —

Zier - und Bfausschiirzen » sowie Blousenschürzen ,

über 1000 Dtz . auf Lager , Stück 3 . 50 , 2 . 50 , 2 . —
, 1 . 50 , 1 . — bis 30 Pf .
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